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Alles neu .... 

Ich mag 
ll das Knistern, wenn ich ein neues 
Buch zum ersten Mal auf'ltlappe. 
)1 die leeren Seiten im ,,euen Notiz• 
buch für das neue Jahr. 
"d.1s frische duftende Brot anschnd ­
dc:n. 
)1 die Freudennachricht auf der Gruß­
karte mit den Neu9eborenen 
)1 den neuen Friihhng mit den ersten 
Schneeglöckchen. 
, eine neue überraschende Frcund­
S<:haft 

Ich mag aber auch 
, das geliebte, zerlesene Buch aus 
meirier Kindheit 
, meine alten ausgetretenen Wander­
schuhe, die niemals BlaS(n vcn.irs3-
chc:n. 
, die immer noch unveränderte Tele­
fonnummer, die ich auswendig kann. 
, in alten Briefen und im Poesiealbum 
lesen. 
, wieder an den glcic:hcn Ort in den 
Urlaub zu fahrc:n. 
, den Duft des immer gleichen Parf­
ums eines geliebten Menschen. 

Ein neues Jahr beginnt. Mit de, ver• 
heißungsvollen Zusage Gottes: ,Sie· 
hc, ich mache .illc:s nc:ur k dcr Jah­
resanfang hat die Chance: für bd dc:-s: 
Neues beginnen und lkwährtes wei­
tertragen. Manchmal ist das eine 
leichte Sache, manchmal eine echte 
Entscheidung. Nicht alles lässt sich 
schon absehen, w:as kommen wird. 
Abc:-r c:rmutigc:nd ist die Gc:wisshdt: 
Gott b<:9kitet uns. An jedem neuen 
Tag in d1l':km neuen fahr. 

Gesegnete Toge wllrischt lllnen 
Ihre Silvio Henzler 



Auf ein Wort 

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Gute Wl.lnsche, lieb<' Leserinnen und 
lc;scr, sind im fanu.ir in alh:r Mundc;. 
Gesundheit wird am häufigsten ge­
namll, oder Effolg, oder auch, dass 
d.is J.ihr uns oützeo möge. ,.Prost 
Neujahr" mrint da ni<:hts nndc;r<"s. 
Aber wahrt'nd das alles Wunsche 
sind. die uns nüuen sollen, und die 
das fahr, dc;r l ieb( Gott. oder unser 
i(örper bewirken sollen, möchte 1rh 
etwas. wunschen, das uns allen outzt 
und (135 ::u.1snahmswdsc; t1ur indirekt 
C'1n frirdhrhes Jahr 1st . 

fch wünsche tms fvr 2026 vor 311cm 
Gc;duld und die: hiltt <kt (ksundhdt, 
i.chafft frieden und nfll.tl uns allen. 
Denn, mu.ss immer alles noeh sehnet„ 
h:r gchc;n? Muss immc;r alles gleich 
erledigt sein. Muss jede What.sApp­
Nachricht glti<:h ~antVJOrltl wer• 
den? My~ der (l\<f y,jrkli<h •~eh 
18 Uhr noc-h r inc Antwort bc-kom­
men? Muss ich md n._.n Outlook-Ka­
lender noc-h meht optimieten und 
sagt mit dann dnc:: KI, odt:r dnc: App, 
dass Jrtzt fünf Minuten für Fitnl'S.S 
gut tun wurden? Oie Alten wussten, 
Eile mit Wtile, oder tu l:ingsam st:m 
es pressiert. Aber lnlernct, Socrnl 
Media und alle Lieferdienste dieser 
Welt ,,ermitteln ein anderes Bild und 
prJgc:n cl><:n das gante: Lcbrn. Alles 
mus~ 1etll gldch und sofort erlt:d19t 

werden. alles muss sofort geschehen. 
und weht ic:h sttht in dtr Sc:hl tingt 
an der Kasse, oder das Auto vor mir 
fahrt nicht mein Tempo. Gute Bahn-
1:undtn sind immer im Training, aber 
an,;on,;trn. hcrt"S('ht üb(rall Ungc:­
duld, aber genau die mac-ht un~ und 
unse, Miteinander kaputt. Genau die 
sorgt für Untrirdc:n und M:igc:ngc:­
schwüre und vcr91flet das Klima un­
seres Zusammenlebens. Darum wün­
sc::he ich uns ffir all<:s, w:is kommt in 
dirsem Jahr: 

Viel Geduld ~1nd Gottes Segen. 

tt,, Jöm Kün11e 

Roßtal 
ist ~ tf 
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__ A_n_da_c_h_t _____ ~ ~ L---

Andacht zur Jahreslosung: Siehe, ich mache alles neu! Offenbarung 21,S 

In der laurentiusl:irche, abtr auch in 
FOrth St. Michael und in vielen ande• 
ren Kirchen hängt ein Himmlisches 
Jerusalem, ein Ktonleuchter mit 12 
stilisierten Toren. Erkuchtct durch 
Kerzen, zeigt er, dass es dnc Hoff­
nung für die Weil gibt, dass Gott uns 
Menschen nicht alleim.• lässt. Millen 
in der Kirche wird er zum Bindeglied 
zwisctien unserer und Gottes Welt 
und zu dnc:m wichtigen Hoffnungs­
symbol für eine: Zc:it voller Konflikte 
und Drohungen, für eine Welt dir 
sich 3erade rasend verändert und in 
der ie Mitmenschlichkeit dem im­
mer brutaleren Ellenbogen weicht. 
Diese neue Zeit macht Nlgst. 

Da wird die: neue: Jahreslosung zum 
Jahresrezept. denn sie weiß, am Ende 
handelt Gon und das bringt Ltben. 
Dafür hängen die Kronleuchter in 
unS(i en Kif'chen und zu denen muss 
man -1ufs<:haucn, da mucSS man hin­
sehen. Und ja genau da$ fordert die 
Losung: Siehe, schau hin, ich mache 

• 

all<:$ neu. Das St;,m:n auf da$ Kanin­
chen hat ein Ende. Siehe ich mache 
alles neu, vielleicht auch nicht auf 
eirien Sehlag, wie wir es gerne sehen 
wfüden. aber was ist denn nicht 
schon jetzt an Licht zu sehen? Die 
grellen Negativnachrichten überla­
gern doch allcs. Dabei gcsc:hic:ht 
doch j<:tzt schon so viel Hell machen­
des und Stärkendes. schau hin und 
sieh das Lieht der Kronleue:hter in der 
finsteren Laurentiuskif'che. S<:"hau 
hin und sich das Licht der Hoffnung, 
wenn hMnschen sich um Kinder und 
Jugendliche: kümmern. Schau hin 
und sieh das Licht der liebe, wenn 
MenSchen auch heute teilen und ab­
geben. Wieviel ändert sich zum Gu• 
ten, auch wenn wir den Himmel 
nicht S<:hafff:n können, aber es wird 
heller und Gottes rcic:h wächst unter 
uns. 

Amen. 
Jljm Kiirme 



Aus dem Kirchenvorstand: November 

Wem gehört die Kirche? 

Spannende Zeiten durchlebt die 
evangelische Kirche auch in Bayern. 
Todesfälle und Kirchenausttitte sor• 
gen zusammen mit dem demogr3-
phisc-hcn Wandel für Wirbel. Lc::it(n­
dc Gremien auf allen Ebenen arbei­
ten daran, die Kirche zu transformie­
ren und 2.ukunftsfähig 2.u machen. 
Das bedeutet eine große Menge an 
Veränderung und Offet1heit. Das Ziel 
heißt wdtcrhin eine Gn,mdvcrsor­
gun~ gcmc:indenah anZ1Jbic ten, al­
lerdings in größeren Verbünden, so­
genannten Nachbamhafcen, die 
zwischen 8.000 und 15.000 Gemein­
deglieder umfasstn können. Dabei 
ist jede Kirchengemeinde für ihr Ge­
mcinddcbcn und für den Erhalt ihrer 
Gt:bäudc im Wesent lichen sc::lbcr 
verantwortlich. Finanziert wird am 
Ende nur diese Grundversorgung mit 
Hauptamtlichen und Verwaltung, 
w-ährend Gtuppen und Kreise, Chöre 
und Zus.itz3ngcbotc in die Verant­
wortung der Kirchc:ngc:meindc:n 9c­
l~t werden. Erldchternd ist dabei, 

dass auch nkhl mehr in jtder Kir­
chengemeinde alles angeboten wer­
den muss. sondern die Region Ange­
bote sch-3fft und Menschen zum 
Mitm;1chc:n c:inlädt. Also Ro8t31f:r 
~cme auch in GroOhabc:rsdorf, odc:r 
m Stein gesehen sind und umge­
kehrt. 
Gleichzeitig muss mehr von Ehren• 
amtlichen gestaltet werden und 
g;mz kl3r, damit dic Mittel reichen, 
braucht es, Spc:ndc:n. Abc:r wenn gilt, 
dass jedes Gemeindeglied in Buch­
schwabath oder in Roßtal Kirche ist 
und damit auch symbolisch vtrant­
wortlicher Inhaber der Kirctie, d-3nn 
liegt es an uns, was wir aus der Ge­
meinde: und der Kirche mactic:n und 
wo wir unsere Schwerpunkte: für ein 
gdingcndes Gemeindeleben selzen 
und finanzieren und damit hat Kir­
che. hat unsere Gemeinde Zukunft 
und die gestalten wir gemeinsam, 
Dc:nn wir sind Kirchc. 

Tobias Thatmann 

Seniorenkreise im Januar 2026 

Meine Liebl ingsorte in Deutschland 

Auf eine \lirtuelle Deutschlandrei.$.(' 
werden wir in den Seniorenkreisen 
ichcn, wenn sich dic Senioren der 
Gtmeindc: Hdfc:n. Eine: kleine Rund­
reise, getreu dem Motto „Stadt -
Land - Russ und das Gute liegt so 
nahe· werden wir an diesem Nach­
mittag miterleben und dabei die 
Schönheit unS(res Mutterlandes er­
kunden. 

Gemei ndehaus Roßtal 
Millwoch, 7. Januar, 14:00 Uhr 
Mit Pfarrer Künne 

Gemei ndehaus Buchschwabach 
Montag, 12. Januar, 14:00 Uhr 
Mit Pfarr~, Künne 
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Martinimarkt • l't_ • __________ _,rlW ~'-"'IL._ __ _ 

Erfolgreicher Martinimarkt 

Großer Andrang bei der Kaffeestu­
be von Oiakonievtrt in und Kinder­
g3rt('n - Erfolgrci('h( Aktion lM!im 
Mnrtinimarkt Roßtal - 2.100 Euro 
Erlös für die Kindergärten 

Auch in diesem Jahr war die Kaffee­
stube des Oiakonievereins und der 
Roßt.1ler Kindergärten ein voller Er­
folg beim tr;.'lditiondlcn Martini­
markt. Schon kurz nach der Eröff­
nung .im Martinimarktsonntag füll ­
ten sich die Tische und der Duft von 
frischem Kaffee und selbstgebacke­
nem Kuchen lockte zahlteiche Besu­
cherinnen und Besucher ;m. 
6 

Mit viel Engagement hallen Eltern 
und ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer deo beliebten Treffpunkt vor­
bereitet. Uber 10 Kuchen und Torten 
wurden gespendet - dn bc:cindru­
ckcndts Zc:ichcn der groOc:n Unter­
stützung und Gemeinschaft in RoO­
taL Von klassischen Kuchen und 
Obstkuchen über Sahnetorttn bis 
hin zu modernen Kreationen war für 
jeden Geschmack etwas dabei. 
Im liebcvoll dc:koriertc:n Gc:meindc:­
saal hc:rrsc:hte den ganzc:n Nachmit­
tag über eine fröhliche und herzliche 
Atmosphäre. Viele Gaste nutzten die 
Gelegenheit, bei Kaffee und Kuchen 
zu plaudern, alte Bekannte zu tref­
fen. oder einfach kurz vom M31'kt­
trt:ibc:n zu c:nu.panncn. 8C$0ndc:rs, 
gefreut hat alle. dass auch der Pul­
zermärll in der Kaffeestube vorbti­
schaute und einen Teil seines traditi­
onellen Prologs vorttug. 
Der Einsatz hat sich gelohnt : Am 
Ende dc:s Tagc:s konnte: ein Gesamt­
erlös von 2.100 Euro vc:rbul'."ht wer­
den. Dieses Geld kommt. wie in je­
dem Jahr, den Roßtaler Kindergärten 
zugute und wird dort für verschiede­
ne Projekte und Anschaffungen ver­
wendet. die den Kindern direkt zv­
gutc:kommc:n. 
Der Diakonieverein und die Kinder­
gärten bedanken sich ganz herzlich 
bei allen Bäckerinnen und Bäckern, 
den fleiß igen ehrenamtlichen Helfe­
rinnen und Hdfern. sowie b(i den 
vid en Gästen, die mit ihrc:m Bcsu<:h 
und ihrc:r Spende zu dic$<:m 9100ar­
ti9cn Ergebnis beigetragen haben. 

Elisobeth Heimreich 
Diakonieverein 



Alle Jahre wieder ... 

... zu Beginn der Adventszeit öffnet der 
Advtntsbasar des Missionskreises sd­
ne Pforten, hcue.r c:inm3I paralld zu 
Kirc:hc Kuntc:rbunt. was mittagszahl­
rdche Junge ßesucher anlockte. 
Mil seinen Schätien. Kostbarkeilen 
und Köstlichkeiten ~dt der Basar dazu 
ein. sich und andern Menschen eine 
Freude zv m..ichen. 
Hand9ötrii:ktc Socken für gan:: Kleine 
und für Gtoßc in vielen bunten Far­
ben, Schals und schicke Mützen, 
0-eckchen für die Weihnac:htstafel, Ta4 

sehen. und originelle Schh'.lsselanhän• 
ger ließen die Herzen höher sctll.igen. 
Und wi:r hat nicht Lust bekommen, 
ru Wdhnachtcn odcr zum Geburtstag 
dncn Gruß auf einer der vielen, vielen 
liebevoll gestidclen Karten von Frau 
Ultscht zu ver'S(hicken? 
Wer gerne etwas SO Bes mit nach Hause 
nehmen wollte. fand eine großt Aus­
wahl an fdnen und 5ehön verpackten 
Plätzchr.n und Stollen und natürlich 
sdbst gemachten Marmeladen. 

Missionsbasar 

An dr.n einladend dekorir.rtc:n ftschr.n 
konnte man bei einer Tasse Kaffee 
oder Tee und Kuchen getnOtlich bei• 
sammensitzen und ins Gespräch kom­
men, 
Auf der Leinwand im Gc:meindesaal 
waren in diesem Jahr Fotos von Familie 
Schalldach aus unserem Partnerdeka­
nat in Siha zu sehen. die sie bei einem 
Besuch dort im Sommer gemacht ha­
ben. Einen USB-Stick mit Mrik..lni­
scher Musik konnte man ge,gc:n c:inc: 
Spende von 10 € für dir. Tc:chnischr. 
Fachobt:rschu1e in Siha erwerben. 
Der Erlös (in Höhe von 3.500 €) der 
Kaffeetafel und des Basars geht wie 
immer an die Krankenstation dort 

Vic:Jen herzlic:hc:n Dank für die: unzäh­
li~en Stunden liebevoller Handarbeit, 
die vielen lttkeren Kuchen. die gute 
und reibungslose Zusammenarbeit al­
ler Helferinnen und Helfer und natOr• 
lieh an ;:die, die da wartn und die mit 
ihrem 81$UCh unsc:r Partnerdc:kanat 
unterstützt haben! 
Schön, dass das möglich ist! 

ßotboro GostJ,er 
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Missionsbasar • l't_ • __________ _.rlW ~'-"'I,__ __ _ 

Das Kuchen-Team, die Damen, die für den 
nicht ve,siege,,den Kaffee sorgen, rnehr 
als nur Strick.mOtzen zu kaufen, Wtm.1m 
wir d3s machen: 30 fahtc P3rtnc:rs<:h3ft 
mit Siha. Fotos: Borf)ara Gastncr 

,:: 
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2026 Was kommt 
Große Pläne und manche Veranderun­
gen wird es in diestm Jahr geben, Ab­
sehbar sind die V3k;mzzeiten auf der 
Jugcndld ttrstdlc und ;u.,f der Stdlc: 
von Thomas Ruckc:r, den wir am 
25. Januar mit cinem Gottesdienst ver­
abschieden werden. Vakanzen bedeu­
ten immer Mehrbel.astungen und Kür­
zungen im Gemeinde und im Jugend­
progr;1mm, ldder! Natürtich wird auf 
c::inc: Vl/icdcrbw:tzung bddcr Std lc:n 
im L9ufc ditsts Jahres zugearbeitet 
und wir hoffen .iuf herzliche Wi1lkom­
mensfeste im Sommer oder im Herbst 
dieses Jahres, Zu den großen Vet{ln­
derungen gehöten auch die landes­
kirchlichen Einsparungsprozesse, die 
Gc:md ndc:9re01;en und Arbcit.sformcn 
verändern werden. Hier ist der Kir­
chenvorstand zunäthst gefragt, aber 
es wird auch weitere Ver,nderungen 
geben, die das Roßtaler und Buch-

'lijR.dlwfeC'.of e 
IM MADCHENSCHULHAUS 

Eil'lt T;i$11: Kofrtt. t ln Slii(t ~ 1,_ilq1 

Sn kur-.m-gcbUk:hcr-lITTJIIAk 
Mit dem Tlsthrl11d!b111n ins Gtspdieh kOl'l'llfltn 
81elben oder 'MIN!tr !)dien 

FriedhofsCafe 

schwabachc:r Gc:mdnddebt'.n betref­
fen. An Höhepunkten und Highlights 
freuen wir uns auf ein Konzert der 
Windsbacher im Frühjahr und auf den 
OberasbacherGospelchor. der im Som­
rncr ein Gastspiel 9cbcn wird. O.is Gc­
meindc::fa.t fällt mit den Roßblc::r 
Kunstorkn zusammen und wird, wie 
immer am ersten Sonntag im Juli im 
Roßtaler Pfarrgarten gefeiert. Geplant 
sind filr 2026 auch der Abschluss der 
Renovierung der Friedhofsrnaucr in 
Buchschwabach, die Vor;u'bdten für 
die Friedhofswegesanierung ,uf dem 
laurentiusfriedhof und endlich die 
Neuanlage von Fahrradstellp.Jätzen vor 
dem Gemeindehau.s in Roßtal. Neu 
beginnen wird EliSäbeth Heimreich als 
Kirehet1pfle9erirl, dit den langjährigen 
Kirchet1pftc::9c::r Friedrich Wagner c:r­
sctzen wird. Hauptamtlichentcam 
und Kirchenvorstand freuen sie:h auf 
ein ereignisreiches Jahr mit vielen Hö­
hepunkten. 

Jeck, lUNt wase1 bnno~ fOr &ß9Cmcsscri tl:llt 

2025 05.10. I 07.12. 
2026 11.01. 1 os.02. 1 os.o3. I 12.0•. 
fewtils 14·1G Uhr 

Im Obagtscboss des Mädct11:l\5dl~ilt;iSCS. 
w,, r,tucn UIIS illl"f Sid 
Gtrti:iu!I Kt&ntr • Kurt KrilMr • 8tUV Hoctunainn j.t 
Chnst> Klltw • Dinnw K<ihoe • ß.Jrollfll Gastntt J'.. 'I 
Wolll'n Sil.' ~ l,l'l{(nlÜU:tn? V/tltm MiO.itcnOC 
$11'111 wlllb)IM!Cnl Ttkkln 09127 / 9720 
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Gesangbuch 

Ein neues Evangel isches Gesangbuch entsteht 

Ein Gesangbuch ist mehr als ein Lie­
derbuch: Es bcgld ltt Gottesdienste, 
Festtage und perSÖnliche Glaubens­
wege. Das derzeitige EG stammt aus 
dem fahr 1994 - aus einer Zeit ohne 
Streaming oder Tabkts. Spr;u:tic, Mu­
sik und Gottesdienstpraxis ha~n sith 
seitdem st'ark verändert. Oesha1b ent­
steht nun ein neues Evangelisches Ge­
sangbuch, gedruckt und digital, das 
unser kirchliches leben üb(, das lcom­
mcn<k Jahrzchnt hin;u..1s bcgkiten und 
b<:rc:ic-hc:rn soll. 

Was das neue Gesangbuch ausmacht 
Das neue EG soll die Vielfalt unserer 
Gemeinden sichtbar machen: Klassi­
sche Choräle, neue geistliche Lieder, 
intc:rnationak Musik, sowii: 8.lnd-, 
Bläser- und Chorsätze. Zid ist ein aus­
gcw09cnes Mitdnandcr von All und 
Neu: m Text, Melodie, Satz und Aus­
fflhrung. 

Wie d:i-S neue EG entsteht 
Die EKO-Gc:sangbuc:hkommission c:r­
arbdtd dc-n bundesweiten Stammteil. 
8ayern und Sachstn entwi~~eln zu­
sätzlich einen Regionalteil. Uber 600 
!kmeinden in Deutschland • mehr als 
80 davon in Bayetn - erprob(n den 
Entwurf bc:r(its im Gottc:sdic:nst und 
gc:ben wertvolle: Rüc:kmcldungen für 
die Weiterarbeit. In der Erprobungs­
phase we,den nur einige ausgewählte 
Rubriken getestet „ eine repr~senta­
tive Auswahl. die einen guten Einblick 
in Struktur, Aufb3u und musikalische: 
Vic:lfalt da kün~igc:n EG bic:tet. 

Wie Lieder ausgewählt werden 
Mehr als 10.000 Lieder wurden bisher 
geprOft. Ausschlaggebend sind theo-

logische Quali­
tät. gute Sing­
b3rkeit. klare: 
Spr;iche, 9ottc:s­
d1c:nstlic:hc: Ei.9-
nun9 und stihs­
tisd1e Vielfalt. In 
der gedruckten 
Ausgabe werden 
c: tw.i 600 Lic:dc:r 
c:nthalten sein, im digitalc:n Pool bis 
zu 1.5-00. 

Gedruckt und digital 
Das neue Gesangbuch wird sowohl als 
Buch 3ls auch digit.tl nutzbar sein -
auf lablets, Smartphonc:s odc:r pc:r 
Beamer. Erste: Einblicke bietet die: App 
„Gesangbuch Online" (E-Paper für 
alle). sowie die Planform geS(Jngbuth. 
de für Kirchengemeinden, beides kos­
tenpflichtig. Ergänzend wird die Mu­
sikvtrmittlungspla ttform mitsingc:n,dc: 
c:ntwidelt. Sie: steht allen Interessier­
ten kostenfrei zur Verfügung - mit 
liörbeispielen. Vermitllungsideen und 
weite,tnhrenden Informationen. 

Ausblick 
Die Veröffentlichung d<:$ EGs ist für 
Advent 2028 geplant. Schon jetzt lädt 
der Erprobungsband zu fragen t in: 
. was brauchen Menschen in unse• 
ren Gemeinden künftig im Gottes• 
dienst und im musikalischen Le· 
btn?" 
Vic:llc::ic:ht c:ntdc:d:en wir dabe;i neue: 
Lieder - und neue: Wcgc:, wie wir als 
Gemeinde gemeinsam singen und fei­
ern. 
Weitere Informationen zum Prozess: 
w1~w.moc:h-kirchenmusik.dt/9esang­
b1.1c:h 
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Mein (neues) Gesangbuch ~ '------

Spätcstt-ns 2028 soll es eingeführt 
werden, das neue Gesangbuch, das 
unser gewohntes blaues Gesangbuch 
nach knapp 30 Jahren ersetzen wird, 
Oie Kirchengemeinden Buchschwa­
bach und Roßtal gehören zu den E,­
probungsgcmc:indt n dc:s neuen Ge­
sangbuches und haben einen Satz 
von 40 Exemplaren bekommen, die 
wir in den kommenden Monaten 

ausprobieren wollen. Grund genug 
an dieser Stelle grundlegende lnfor­
rnationen und Slellungnahmen rund 
um das r1eue Gesangbuch zusam­
menzustellen und verschiedene 
Stimmen und Stimmungen wicdc:r­
zugebc:n. 

Erprobungsphase des neuen evangelischen 
Gesangbuchs 
Das neue tvangelische Gesangbuch, 
d.is voraussichtlich zum Advent 2028 
c:r'$Cheim::n soll, befindet $ich der;:cit 
in dner ~mfangJeichen ~rprob~ngs­
phase. Ziel der Uberarbt1tung 1st es. 
ein modernes und zugleich traditi­
onsbewusstes Buch zu schaffe n, das 
sowohl im Gottesdienst als .iuch im 
pcrsönlict,en Glaubc:nskt>en gut 
nutzbar ist. Neben der klassischen 
Druckversion wird das Gesan~buch 
später auch digital zur Verfugung 
stehen, um verschiedenen Formen 
kirchlicher Ptaxis gerecht zu werden. 
lnh.iltlich wird sich das neue Ge­
sangbuch dcutlich von der bisheri­
gen Ausgabe unterscheiden. Die 
~liederung fokussiert sich stärker 
auf Lebens- und Glaubenssituatio­
nen und nutzt dabei auch P.lrben zur 
Orientierung. Lieder, Gebete, Bibcl­
ttxte und kurzc Impulse stehen nun 
direkt zusammen in den jcwc:iligcn 
Thcmcnkapitd n. Hieraus entsteht 
ein engerer Zusammenhang zwi­
schen musikalischen und geistlichen 
Elementen, was die Anwendung im 
Gottesdienst wie auch im privaten 
Gebrauch erlcic-htern soll. 
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Im Rahmen der bundesweiten Erpro­
bung werden derzeit ausgewählte 
l iedcr und Texte in Gemeinden gc­
testct. Auch wir bdeiligcn uns aktiv 
an diesem Prozess und haben bereits 
einige Exemplare fü r die Erpro­
bungsphase erhalten. 

Diese wollen wir auch in drei spcii­
ellen Terminen bewusst in den Mit­
telpunkt stellen: 9. Januar 2026, 
6. Februar 2026 und 10. März 
2026. 

Bei diesen Gdc:genhciten möchten 
wir Aufbau, Gestaltung und musika­
lische Vielfalt des neuen Buches vor­
stellen. Gleichzeitig können Rück­
meldungen gesammelt werden, die 
in die Weiteret1twicklung des end­
gültigen Gtsangbuths einfließen. 
lnsgc:samt verspricht di~ neue Aus­
gabe tinc zc:itgc:mäOe und praxisna­
he Verbindung von Tradition und 
Glauben. die dazu einlädt, gemein­
sam zu singen, zu beten und neue 
Wege kirchlicher Gemeinschaft zu 
entdecken. 



Gesangbuch 

BX-Bayerisches Xangbuch 
Mein Leben mit den Liederbüchern 

In den GOer Jahren des letzten Jahr­
hundc:rts hat uns oft dc:r Bruder 
mc:incr Oma b<,uc:ht. Wenn c:, mit 
meinem Opa am Sonntag in den Got­
tesdienst ging, bat er um eines ur1-
serer Gesal'lgsbüctier. Mein Großon­
kel kam von einem kleinen Dorf in 
der Nähe von HaHft.irt. und dort 
hatte: man sdbst nac:h zehn Jahrc:n 
das neumodische Evangelische: Kir­
chengesangbuch (EKG) für die Evan­
gelisctl-lutherische Kirche in 6.lyem 
(ElKiB) von 1950 (in der ELKiB ein­
geführt 19S7) noch nicht übemom­
mcn, In dc.-m kleinen Dorfhic:lt man 
an der Gottesdienstordnung von 
1854 fest und an einem der vielen 
Gesangbücher, die im 19. Jahrhun­
dert entstanden waren. 
Vielleicht war d.a.sauch eine gute Ent­
scheidung, dc:nn das nc:ue Evangeli­
sche: Kin:hc:nGcsangbuch (EKG) w;1r 
in der Liedauswahl teils älter als die 
bisherigen Gesangbücher. Viele dt'!r 
Lieder waren schon zur Zeil meiner 
Urgroßeltern uralt. Unter det1543 lie• 
dc:m waten nur 14, deren Dichter 
n;1ch 1900 geboren w;m:n. Und .iueh 
di(';SC: Li<:dcr sind in Wortwahl und Mc­
lodic:führung kaum auf9t'fallt'n. Was 
ebenfalls fehlte. waren v.ele geistliche 
Lieder des 19. Jahrhunderts. .Harre 
meine S(tle"', .. So nimm denn meine: 
Hände", .. Stille Nacht' wurden ;1:ls zu 
volkstümlieh und ~ wcnig thcolo­
giseh tief gt'hend aus dem Gc.,;ang­
buch verbannt und .O du fröhliche· 
und „Weißl du wieviel Sternlein ste­
hen· schafften es nur als geistliche 
Kinder1ieder in den bayerischen Regi­
onaltc:il d(S EKG. 
Was dicsc:s Gc:sangbodl abc:rso b<:S(.>n-

ders machte. w-ar, dass damit erstmals 
ein einheitliches Gesangbuch für alle 
Glic:dkirchc:n der Evangelisehen Kir­
chc:n in Dc:utsdlland (EKiD, Ost und 
Wqt), für die c:vangc:lisc:hcn Kirc:hc:n 
in Osterreich und deutschsprachige 
Gemeinden in den angreru:enden Län­
dern g-ab. 
Was mit dem EKG ausgebkodet wurde, 
war die: Entstehung des nc:uen Geist­
lichen lic:dgutc:s. Sc:it Ende: dc:r 
t9SOtr Jahre sind viele nt'ue Lit'dcr 
entstanden. 8a1d ~ab es daher in Bay­
ern mit dem grUnen „liederheft72~ 
ein Erg~nzungsheft mit .geistlichen 
Uc:dem unsere:, Zeit'. Es sollte die vie­
len hc:ktographic:rtc:n Liedblättc:r für 
Schul- und Jugc:ndgottc:sdic:nstc ab­
lösen. Bei uns im Posaunenchor gab 
es schon vorher das Munfromme Hefr 
mit handgeschritbet1en, kopierten No• 
ten für das nc:ue geistliche Liedgut. 
aber auch Volkslie<fcm, Märschen und 
Opc:rc:ttc:n mc:lodien. 
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Eine musikalisch geistliche Offenba­
rung war fOr mich der Kirchentag 
1979 in Nürnberg. Was es da an Musik 
und Liedern für B.ind, Git.im.-. Posau­
m:m:hor und Orgd gab, war üb(rwäl­
tigend. Kd n Wunder, dass das Liedc,­
hdl zum l(irchenta9 auch noch da­
nach in vielen Gemeinden im Gones­
dienst verwendet wurde und erst 
1982 durch den Silb(rpfeil abgelöst 
wu,dc. 
Otr Silberpfeil hieß eigentlich ..Auf 
und macht die Hem:n weir , aber kd ­
ner nannte es so. Viele der neuen Lie­
der waren da endlich abgedruckt: 
.. Bleib bei mir, Herr·, .Danke fi.ir die­
S('n guten Morgen", .,Die Sonnc gc:ht 
auf, Christ ist erstanden·, .Gib uns 
Frieden jeden Tag", .. Herr, deine Liebe, 
ist wie Gras und Ufer· • .,Ins Wasser 
fallt ein Stein• . .,Ubi caritas". Man 
k.Snnte diese Liste noch deutlich vtr• 
längern, Das zdgt. dass das ;mf.lngs 
n(1.IC ürogut c:in fc:ster Bestandteil der 
Gemeinde und der Gottesdienste ge­
worden war. Aber auch dir alten Lie­
der, die einst als zu nach und volks­
tOmlich herausgeworfen worden wa-
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,en. waren nun in diesem liederheft 
abgedruckt. 
Daiu mus:s man 5,.1gen, d.'ISS in den 
Gruppen und Kn:isen unserer Kirche 
auch viele andere Liederbücher im Ge­
brauch waren. UnSer Sc:hüler'bibelkreis 
verwendete das liedetbuch der Tee­
stube Würzburg .Ftiert Gott in Euter 
Mittf', und in der tv;mgeli~ht.'n Ju­
gt.'nd hatten wir die: .Mundorgel· (3. 
AuOage). 
Anfang der ac:ht:dgt r Jahre drängten 
besonders die Kirchen in Ostdeutsch­
land auf ein neues Gesangbuch. In 
der dam.tligen DDR fehlte es den Kir­
chen an technischen Möglichkeiten 
Li,dblättcr mit den n,u, n Liedern zu 
vervielfältigen oder Liederbücher zu 
druc,ken. Daher wurde Mine der acht­
ziger Jahre ein Entwurf fOr ein neues 
Evangelisches Gesangbuch er.arbeitet 
Als Student w<u ich 1985 auf der 
bayerischen Landasynode, wo diese: 
vortäufige Lirdertistc den Synodalen 
vorges-tt!llt und einen Abend lang dis­
kutiert wurde. Ich habe niemals mehr 
eine solch emotional gdtlhrte Debat­
te in unserer Landeskirche miterkbt 
Die einen waren begeistert von den 
vielen neuen Liedern. Andere bemän­
gelten, dass theologisch hodiwichtige 
Luther-Lieder nicht mehr aufgefOhrt 
sind, wieder andere vtrmissten ihre 
77 lieblingslieder . 
Mit Eintritt in das Vikari.tt bt.'k.amen 
wir den Vorentwurf für das G~ang­
buch. Ich war begeistert. Begeistert 
von anderen Melodien für liturgische 
Gesänge, Kyrierufe, Sanctus. Melodien 
aus der orthodoxen Tradition. lateini~ 
sehe. englische. Kisuaheli {und viele 
andere Spr.'lc:hc:n) Lieder. Und beson­
ders Psalmen, zum gemeinsamen Le­
sen und Beten. 
Ab 1993 wurde das nun neue Evan­
gelische Gesangbuch (EG) nach und 



n..ich in evangelischen Kirchen im 
dc:utschspra<:higc:n Raum (ingdührt. 
Zum 1. Advent 1994 sollte das Ge­
sangbuch in ßaytrn eingeführt wer­
den. Im Frühjahr 1993 lag eigentlich 
schon ei,ie fertige Druckvorlage vor. 
Doch bei der Durchsch3u wurde klar: 
Es sieht gcn;,uso langweilig aus wie: 
das alte EKG. Mithilfe einer Wert>e­
agt'.ntur, die .auch für dne bayerische 
Automar1lt arbeileh! !Vorsprung 
durch Te-chnik) wurde das ganze Kon­
zept Oberatbeitet. Ein klares Farbkon­
zept leitet durch <fas Gcs.ingbuch. Es 
wurden nicht nur Zwischentext<;, son­
dern auch Bilder in das Gesan~buch 
aufgenommen. Die grtgoriamschen 
Melodien der Psalmen wurden über­
arbeitet, und ein großes Kapitel mit 
Gebeten und Hilfestellungen zum 
geistlichen kbc:n wurde: aufgenom­
men. Auch der Schriftsat.l war durc;h 
die verwendete Schrift „Rotis'" so mo­
dern wie die lngolstädter Automarke. 
Das „Evangelische Gesangbuch" sollte 
ein Buch „für Gottesdienst. Gebet. 
Glaub( und kbcn"' stin. Ein Buch. das 
man mit zum Gottesditnst nimmt, da$ 
man auf dem Nachttisch liegen hat 
für sdi1aRosc Stunden und da$als Ar­
beitsbuch im KOl'lfirmandenunterricht 
verwendet werden kann. Das Konzept 
b(geisterte. und nct>en der bayeri­
schen evangelischen Kirche übernah­
men (S auch die thüringische evan­
gelische Kirche und mit Andcrungen 
die meddenburgis:c.he evangelisthe 
Kirche. 
Ende Oktober 1993 bekam ich als ein­
ziger Pt.ir,cr im OekanM Schwab;1ch 
(ich weiß nic:ht warum) t in handge­
bundenes Exemplar des neuen Ge­
sangbuchs zugeschickt Ich war rund­
um begeistert, mit allerdings einem 
We,mutstropfert Das alte Gesangbuch. 
das ich von meiner Oma zur Konfir­
mation gesc:ht nkt bekommen hatte, 
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passte in die facktnt3-sdic, das neue 
Gesangbuch war riesig, sc:hwer wie 
dn Backstein und passte in keine 
Handtasche.. 
Zum 1. Advent waren nur wenige Ex­
emplare ausgeliefert und es dauerte 
bis weit ins fahr 1995, bis vollkommen 
auf das nc:ue Gesangbuch umgöttllt 
war. 
lnz-wis:chcn sind 30 Jahre, dne Gene­
ration ins Land gezogen, neue Lieder, 
andere Bedlirfnisse Gottesdienst zu 
feiern, sind entstanden. Vor fünf Jah­
rtn kam mit dem 1113 licdcrhcft 
~Kommt, atmet auf'" eine Ergänzung 
zum EG. 
Roßtal ist eine der Gemeinden in 
Deutschland, in denen eine Vorstudie 
des nächsten Gesangbuchs erprobt 
werden wird. 03s kleine Heftehen ist 
zum hinein $Chnupptrn gcd;1cht. 
Manches. was am l:G ~ut war, wurde 
übernommen, zum Beispiel das Fart­
koniept. Lieder wurden nicht nur 
nach der theologischen Relevanz aus• 
gewählt, sondern nach dem. was in 
der Gemeinde gesungen wird, oder 
gesungen werden könnte:. Die Ro8ta­
fcr hab<n nun die Möglichkeit, Lob 
und Verbesserungsvorschlä9e an die 
Gesangbuchkommission weiterzuge­
ben. Im Augenblick ist es nur ein ldei­
ne:s Hdtchen und es wird sicher dkker 
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und umfangreicher werden. Doch hof­
fcnllkh nicht so dick und schwer wie 
das jetzige. 
Brauchen wir ein neues Gesangbuch? 
Ich habe fast mein ganzes Pfurrersle­
bcn mit dc:m dickc:n EG vc:,brac:ht. In 
unsi:;rc:r $iC:h sctlnc:11 vc:rändc:rnd(fl Zeit 
ist das eigentlich viel zu lange. Eine 
neue Generation ist herangewachsen, 
neue G-0ttesdienstformtn und neue 
Lieder sind entstanden, und das mOs­
sc:n wir auch in unserer Kirche wert­
schätzen. N;1türlic:h klebt man 9c::rn<: 
am alten Vcrtraukn. Damals bei der 
Landessynode in Ingolstadt 1985 ist 
ein Synodaler aufgestanden und hat 
sinngemäß gesagt: ,.Bei meiner Kon­
firmation 195& habe ich von meiner 

Oma ein Gcsan, buch geschenkt be­
kommen, und ~e hat zu mir gesagt: 
,Bub, ie:h habe dir vorne etwas hin• 
eingesctuieben. Wenn bald das 11eue 
Gesar1gbuch kommt dar,r, schneidest 
du die Seite hc:raus t..md kkbst sie: ir, 
das 11euc Ges:mgbuc:h."' 
So mögen es auch die jetzigen Kon­
firmandinnen und Konfirmanden ma­
chen. Fotografiert die Widmung eurer 
Paten oder Großeltern und stellt sie 
dann der elektronischen Version (die 
$Oll c:.s auch gcl>en) auf c:urc:m Handy 
voran. 

Ein fröhlir::hes Singen und Bekn 
wünscllt rhomos rucke, 

Ein Blick in das neue Gesangbuch, -ist es für 
Kinder und Familien auch geeignet? 
Die Pfarrerin für Kirche mit Kindern 
in Bayern Eva Fo,ssman gibt dazu 
folgende Einschät2:un9: 
Das 11eue Gesangbuch wird erprobt! 
Oas ist ein bisschen so, als ob ein Kind 
vor Weihnachten scflon halb vcrp.1ck­
te Kistchen findet. Was wohl drinnen 
sdn mag? 
Otr Aussdinill, de11 Sie i11 de11 Händen 
halten, das Erprobungsgesangbuch, 
"'erheißt schon einiges. Meine Aufga­
b( wari:smit einem Blick. eines Kindu 
darauf z:u schauen. 
Oas Gesangbuch ist ein Erwachsenen­
gesangbuth. Es sind keine Bilder drin. 
Aber ein Kind im Lesealter kann mit 
dem Farbleitsystem und den gut her• 
\/Otgehobenen Uednummern ein Lied 
sicher finden. Einige .Kinderlieder" 
sind ins Gesangbuch gewandert wie 
tum Beispiel die Nummer 4 „Goll, 
dein Segena. für Weihnachten wurde 
das Lied „Alle Jahre wieder· abge• 
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druckt. In den Lebenszeiten finden 
sich Kindergotte:sdienslklassiker wie 
.,Vom Anfang bis2:um Ende" (Nr. 153) 
und für die laufe der neue Taufsehla­
ge .Mögen Engel dich begleiten• (341) 
und vidc:: mehr. 
Aus den Kinder~ottesdienstfiturgien 
sind viele Ideen in die Gestaltung der 
Psalmen gewandert. Die Sprache ist 
unserer Sprache angeglichen worden. 
Vlde Psalmen sind mit Kehrversen ver­
S(hcn. Das bindc:t 3uch Nichtlesekin­
der ein, die: sieh lediglich einen Vers 
merken müssen und dann aktiv am 
Psalmgebe:t teilnehmen können. Eine 
kleine laufgedächtnisliturgie bezieht 
die Kinder ein. Insgesamt scheinen die 
Kinder für dieses Gesangbuch im Blick. 
zu S(in. Und di.15 ist eine frohe Nach­
ril:-ht. 

Ew Forssmon 
Pforrtrifl für Kirclie mir Ki„dern 



Ä neis Csangbuch 
Scflo lang wädd dric~r 9schricm und gsachd: 
Ä ne.s, 8s;ln9buch ktt(hJ wi<ldil gm.:ictid. 
S('hönn~ kllrt9trds \VO-hl, 
dass llmol ibcr1hb!ldd v,lim soll. 

ßassd scho, wall ä Lied odd3 Vers ko sd wäi ä Gt:bed. 
k i ncdnäblous wenn es L<:bm zu Ende geht 
Simmä dankbo, dcnnä aldn lkdädichdä, wou mä v1rssen. 
d;1S$ <l~h Stlbä ofd vdl NO<I h~m \hleidn mOS5n, 

ls schood, dass l'S Gs:mgbud, Mnni fe,dich is. 
des basstrd als Gschcnk zu WcihnacMn gwit"s.. 
Edsädlä obbä, fangi o Sinnicm d1icbä oh: 
Brauchcrds do ibahabsd? Wos ß doch scho widdä Ncis droh? 

Vill Uedi sinn n11 im (kangbuc:h drinn, 
d'i tin91l "°nnl gsung:J worn sinn. 
Des Dcma kummd 33 gwits, 
v,alls wiclldi ls: 
Es Geld, 
wos doch ibärol fähld. 
Dk' AMfword kohsd scho in dä 8ibl ltsn: 
Matthäus 26, des wärs gwesn ( Vtrse 6• 13) 

Ehrti gsa('tlt. wtnni ind K!lrch ncigl:U, 
des is fci vicrg1i gor ntd sch!ii. 
Weng Ldt sin drinn, _ 
un de$ däzou ma:sdns Akkrc sinn. 

Wtnn di Orgl w1ddä ä ntis li«t Sc:hbilln doud. 
unC, mir nedd dJzou singt denn), 
v,altm!s lit d ned kt:nni'. 
is gor nrdd goud. 

Als aldä Po.saunäbläsä wasi dt'S nu. dou hammä si 9frcid 
ibä ä ncis Buch. vo Zeit zu Zeit. 
Ueid sing mu o(d m,ed. 
g~nz stlbstvästhd, ndli 9~11 zun Ued, 
ßa 1:n9lischt lied-!ir, d~ $0~hi ei,ch glei, 
doo sinn mir Aldn nrdd d3bci. 

Sa aldc Licdätc.Kdc mergd mä schnell: 
Unsä Schprouch is lcbcndi, gell. 
Odä dv schavsd alde Bntfc dir oh. 
d' i Sthrifd, wov i nv lesn k.o, 
dou sinn W(lrd.."i drin • d-0u sehmvdslsd blous -
sinn nimm!I jnn~. 

Ja. wäi sollmä schrcim un rcdn? 
Ä Thema. rum wcrgli fci dricbä bctn. 
01c Havp$tsach is doch gw,cs: 
Es mo11 vnd soll mid ganzn Herzn t>tm Singä 
Gottts Lob ertlingii. Wolfgong HC'röC'rt, Buchschwoboc:h 
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Die Roschdler Weggli 

l.ß 

~Wer amol in Zirn­
dorf a Weggla 9'9.es­
sen hat. der ble1btr 
Das sagte der Zirn• 
dorfer BOrgermeister 
zu mir beim Volks­
trauertag in Wdn­
zierlein. Und oft ge­
nug habe ich diest 
Worte auch in Roßtal 
geMrt. Eigentlich 
sollte ich 201 9 t1ur 
bis zur Wic:ckrbcsct­
i:ung der Stelle im 
Herbst die Zweite 
Pfarrstelle vertreten. 
Und jetzt sind aus 

dem dreiviertel Jahr sieben Jahre ge­
wordi:n. 03mit ist Roßtal unter all dc:n 
27 Gcmdndc:n, in denen ic-h als Pfur­
rer eingesetzt war, dk Pfarrei, in der 
ith am drittlängsten in meiner Be­
rufslaufbahn geblieben bin. 
Die sieben Jahre waren auch eine Zeit. 
in der sich meine Einstellung zum 
Gottesdienst und Gcmdnck;irbdt 
stark verändert hat Kaum dass ich 
mich nach dnem fahr elwas milder 
Gemeinde angefreundet haue, brach 
die Corona-Pandemie aus und damit 
eine totale Ver.inderung von .illern, 
w.is bisher Gcmdndc.irt>dt bcdcutt:t 
hat Es i$t in dc:r Gc:$<:hic:htc: da Chris­
tentums wohl einmalig. dass fast alle 
christlichen Konfessionen auf staat­
liche Anordnung hin zwei Monate 
lang, da1unter am Karfreitag und am 
Osterfest. keinen Gemeindegottes­
dienst in Präsenz gefeiert haben. 
Plötzlich mussten wir neue. ander<: 
Formen entwickeln: Online-Gottes­
dienste. Mailings und vieles .indere. 
Die Anregung meines Kollegen Jörn 

18 

Künne, ein Corona-Tagebuch mit Ge­
schichten. Gedanken und Tippszuge­
stalten, war genial. Zuerst war es nur 
online erhältlich. abe, es wurde dann 
.iuch schriftlich herausgegeben und 
von HallSzu Haus weite,gerdcht oder 
kopiert Das gc:mc:insame Singen von 
„Or.r Mond ist aufgegangen• auf den 
Balkonen oder de, Osterchoral ge­
spielt von allen Instrumentalisten in 
Roßtal. war gigantisch. f(lr mich war 
d3SAbcndgdx t in der Laurcntius-Kir­
chc. mal ;1lld nc, mal mit vier, fünf an­
deren Mt~chcn gristli<:h Khr bewe­
gend und prägend. Oer Scniorengot­
tesdiemt vor den Fenstern desAWO­
Heimes, der Seni0renkreisauf Abstand 
in der Kirclle, das Päcl:chen mit Os­
terb,ot und einem _gedruckten Gruß 
zum Ostcrfc:st im Scniorc:nkrcis, die: 
vielen Sitzungen im Zoom, alles hat 
meine Art den Glauben zu lebtn, vtr­
!lndert. Viele:s was vorher nur ange­
dacht worden war, haben wir in Got• 
tesdicnst und Gemeindearbeit umgc­
sctzt Und es blicl> bis heute. 
Ja, ich mache Kirctie und Gottesdienst 
<mders. Für mich ist die ganze Kirche 
Raum der Verkündigung und nicht 
nur der Quadratmeter am Altar und 
auf der Kanzel. Ich liebe die Pscllmen. 
Jbcr k3um noch mit pscvdo-grcgo­
rianischcn Gtsang; ic;h bcte .Unser 
Vater im Himmel". Manche haben mir 
gesagt, dass ihnen das nicht gefallt. 
andere schweigen und einige konnte 
sich mit meiner Art anfreunden. 

Nachdem ich hier in Roßtal die Toch­
ter einer ehemaligen Konfirmandin 
konfirmiert habe, wurde mir sehr 
deutlich, dass ich alt geworden bin. 
Ich bin kein junge, Vikar mehr, ich 



bin im Aller der Großeltern der Kon­
firmanden, Ich bin dem Senioreiikreis 
näher als der Jugendgn,ppe. Oas be­
stärkt mich darin, d3SS ts Zdt ist eine 
nc:uc: Gc:nc:ration in die: Vc:rantwor­
tung zu rufen, als Seclsorgc:rinnen, als 
Predigerinnen, als ehrenamtlich Enga­
gierte. 

Nach sitbcn Jahren Ro6t31 gehe ich 
nun in den Ruhcst.ind, sic:bc:n Jatm:, 
die: mich ganz anders gefordert und 
geistlich verändert haben. Ich danke 
Ihnen, dass Sie mich in dieser Zeit 
durch Gespräch und Gebet getragen 
und ertragen h3btn. 
Ich crinnc:n~ mic:h an das fi:icr.ibc:nd-

Abschied 

mahl beim Kirchentag in der l.auren­
tius Kirche. Ich hatte mit dreißig Leu­
ten gc:rc:chnc: t und gekommen sind 
über zweihundert. Aus unseren Part­
nergemeinden in Paris. in Pinow, aus 
Tansania, aber auch Kirdientagsgäste. 
die in Roßtal Obernachtet haben. In 
untersct1iedliche:n Sprachen haben wir 
die Gute: N;.1ehricht gehört und gcbc­
tct. Wir haben den Traubcn:saft aus 
Kaffcdassen ,9.ctrunken und das Fla­
denbrot geleilL Und wenn ich vom 
Himmel erzählen soll, dann stelle ich 
mir das so ähnlich vor. 
So halte Gott uns in 54:iner Hand. bis 
wir uns mal wiedersc:hcn. 

ihr thomas ruckrr 

Was sagt der Kirchenvorstand? 

Am 25. Januar 2026 findet der Ab­
schiedsgoltesdienst von und mit Pfr. 
Thomas Ruckerstatt. in dem er durch 
die Dekanin von 54:inen Aufgaben als 
ordinicrter Pf;mer entpflichtet und 
mit Gottes X9en in seinen wohtvcr­
dientcn Ruht'Stand cntlasstn wird. 

Thomas Ruekcr war während seiner 
38-jährigcn Amtszeit in 27 Gemein­
den lätig und bezeichnete sich in sei­
nem autobiografisehen Rückblick als 
Munnlltzer Knecht". Dies können wir 
in Roßt.tl nicht bestätigen - 3uch 
wenn sich vielleicht manchc:r Jubilar 
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einen persönlichen Besuch gewünscht 
hätte, aber nicht alles ist für einen 
Pfarrer leislbar. 
Thomas Ruc:ker hat mit S('inen tief• 
gründigen und interessanten Ptedig­
tc:n immer wieder zum Nachdc:nken 
angeregt und un$C:ren Glauben be­
lebt. Oie Vorfreude stieg. wenn er zu 
Beginn ~iner Predigten die Augen 
vef"S(hloss. ins Kirchenschiff hinunter 
ging, um den Gottesdienstbesuchern 
g.inz nah zu S<:in und dann Gottes 
Wort ohne j cgl i<:hc Manuskripte zu 
verkündigen, so wie es ihm der Geist 
eingab. Das war echt, authentisch und 
legendär! 

Wir erinnem uns auch gerne an bt­
sondc:rc: Gottesdienste, z.B. vor tini­
gc:n Jatm:n am Spidplatz im Ro8talc:r 
Silden, wo er in seinem „Schwarz­
mann" barfuß durch die Röhren des 
Spielplatzes kroch und die Kinder ihm 
krabbelnd folgten, um die biblische 

Gcschirflk hautnah mrtzuerlcbcn. Des 
Weileren manch btm,erkenswerte Pre­
digt bt i den Konfirmationen mit der 
Nachfrage. ob wir auch zum ~Team 
ksus'" gehören und ihm begeisternd 
folgen; in einem ;mdcrcn Jahr das 
Praxis-Beispiel mit vcrsc;hicdcn gro­
ßen Steinen, Sand und Wasser, das 
symbolisieren sollte, wie wichtig es 
ist, sein Leben zu ordnen, zu priorisie­
ren und an jedem Tag nach Gott aus­
zutichtcn. 
Zu guter Letzt bleiben auch S(ine Rol­
lenspiele in ~utcr Erinnerung wie 
bd m diesjährigen Gemeindefest in 
Buttendorf, wo er als Vater Abraham 
un.s seine Gastfreundschaft im Sitz• 
kreis vor seinem Zelt erleben ließ, 
Dies alles werden wir vermisst:n und 
sind dankbar für die gemeinsame Zeit 

Im Namen des Kirchenvorstond~s 
Mike Neugebauer 

Tag der offenen l(i'l'CI -Tür 
Freitag, den 30.Januar 2026 iltn 
Die Evangelischen Kindertagesstätten 
laden 14.30-17 Uhr zur Information 

und Anmeldung ein. 

Sooncnbh1me 
Rlchtffl93S.W° 35 

Ro8tul 

20 

fki,enbogcnland 
M.1rtln-Luthtr-S1,. 19 

""8t,I 

Uolzwunn 
Hc1lig"1t!Olt 1 

lkfdl5thw:R)a(h 

Anmr ldvn9 atwh 
online Ober dus 
Poful UTTLC 81RO 

Zwcrgc-nburg 
Scflulw,g 1 

G.mBw<"iSm:ll'lnsdOrf 



Besondere Gottesdienste 

Festgottesdienst 
1n den Ruhestand 

25.01. 1 10 Uhr 
Laurentiustir<:h-e Roßta1 

Mit einem Festgottesdienst vtl'abschit• 
det sich Pfurrerlhomas Rucket in den 
Ruhcst.ind. 8~ 1citi:t von Wtggcfähr­
tcn und Pfam:rsl;haft wird er um 10 
Uhr in de, Laure-nliuskirche in den Ru­
hestand ve~l2t und durch Dekanin 
Almut Held von seinen Pflichten ent­
bunden. Kirchenvorstand und Haupt -
3mtlichcntcam b«fankcn sich in di<:­
scm Gott(Sdienst für sc:in Wirken in 
Roßtal und freuen sich über vidc 
Menschen, die Thomas Rucker an die­
sem fag begleiten. 

.. Kommt ! Bringt eure last." 
Zum Wel t.9ebetstag 2026 
aus Nigeria 

Nigeria ist das btvölkerungsrtichste 
Land Afrikas - vielfältig, dynamiseh 
und voller Kontraste. 
Gemd ns.im mit Chtist•innen auf der 
ganzen Wdt fdern wir diesen Gottes­
dienst am 6. März um 19 Uhr in 
Christkönig Kirehe. Genauen: Infor­
mationen finden Sie ab Ende Februar 
auf der Homepage der Kirehenge„ 
meinde oder im Kirchenboten, 

Kirche Kunterbunt 
Auf neuen Wegen ! 

11.01. 1 10 Uhr 
Gc:mc:indc:haus Ro(hal 

Bei der ersten 
Kirctie Kunter• 
bunt im ntuen 
fahr sch.iuc:n 
wir gespannt 
auf die Wege 
und Ereignisse, 
die das neue 
Jahr für uns 
bc:rdt h.it. Wir 
fragen Men.schen aus der Bibd . wie 
Abraham und Sarah, was sie ermutigt 
hal auf ihrem Weg. 
Es gehl los im Gemeindehaus in der 
Rathausgasse mit Singen, biblischer 
Geschichte und Gebet. Ab 10~0 Uhr 
gibt es .in vidcn Krc.itivst.itionc:n vcr­
scllic:-ckne ~ekte zum Thc:ma zu 
entd«ken. Mit Spaß und Zeit zur Be­
gegnung mit Freunden. Die &fahrun­
gen tragen wir gegen 11 :45 Uhr zu­
sammen und nehmen Gottes Stgen 
mit Und lassen uns um 12:00 Uhr d3S 
gemeinsame: Mittag~n schmecken. 

Kirche Kunterbunt ..,, 
;si K;rche für • He: ,~;t~ 
Kinder, Großtltero, • 
Jugendliche. El-
tern, Freunde:. 
Neugierige. ~ie Kunterbunt 
An~cbote sind 
me1s, an Kindern ab dem Vorschulalter 
orientiert, aber alle, auch kleine Kin­
der und ihre Familien, sind willkom­
men. 

Es frcul sich out EUCH 
Euer Kirchc-K,mtNbunt-Team 
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Veranstaltungen 

Übersicht für Januar 2026 

Dienstag 

Mittwoch 

Montag 

Sonntag 
12. 01.- 18.01. 
Mont.'lg 
Dic:nstag 
Mittwoch 
Oonner:Uag 
Sonntag 

Donnerstag 

Freitag 
Freitag 

Vorsehau: 

Sonntag 
Donnerstag 

Freitag 
Sonntag 

Außerdem: 

06.01. 14:30 Uhr 

07.01. 14:00 Uhr 

12.01. 14:00 Uhr 

11.01. 14:00 Uhr 

12.01. 19:30 Uhr 
13.01. 19:30 Uhr 
14.01. 19:30 Uhr 
IS.01. 19:JO Uhr 
18.01. 10:00 Uhr 

10:00 Uhr 
,s.01. 12:00 Uhr 

30.01. 14:30 Uhr 
30.01. 15:30 Uhr 

0 1.02. 10:00 Uhr 
19.02. 12:00 Uhr 

06.03. 00:00 Uhr 
08,03, 

.Gegens:ltze ziehen sich an" 
Theatergruppe. Aula Mittelschule Roßtal 
Sc:niortnkrds Roßtal 
Gc:mdndc:haus Roßt.11 
Seniorenkrds Buchschwabach 
Gemeindehaus ßuchschwabach 
Gemeindehaus Roßtal 
FriedhofsCafe Mädchenschulhaus Roßtal 
Allianzgebetswoche, Programm S. 29 
Gc:mdndc:haus Buchschwabach 
LGK Roßtal 
Pfarrheim Christkönig Roßtal 
Mädchenschulhaus Roßtal 
St. Laurentius: Prediger Ziegler 
U:::O: Pfane,in Henzler 
Roschdh:r Mitt39stisch 
Gc:mdndc:haus Rof}tal 
Tag der offenen Tür in den Kitas 
Secondhand-Faschingsmarkt 
Gemeindehaus Roßtal 

Partnersc:haftssonn tag 
Roschdkr Mittagstisch 
Gemeindehaus Roßtal. 7{ pro Person 
Weltge,betstag 
Kommunalwahlen 

jeden Dienstag 14:00 - 15:00 Uhr und Freitag 9:]0 - 10:30 Uhr 
KASA Kurzberatung Diakonie f-ürth, Königswartcrstr. 56, Fürth 

j eden crstcn Oicnst.ig im Mon.it. 16:00 - 18:00 Uhr: Gcspräeltsgruppc für 
pflegende Pa,tne, .. innen. C..fe am Park, Moststr 27, FOrth 
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Gottesdienste 

St.-Laurentius-Kirche Roßtal 
01.01. Neujahr 
04.01. 2. So. nach Wc:ihn. 
11 .01. 1. So. n. Epiph. 

18.01. 2. So. n. Epiph. 

25.01. 3. So. n. Epiph. 

17:ilO Uhr 
10:ilO Uhr 
10:00 Uhr 

10:00 Uhr 

10:ilO Uhr 

Pfarrer KOnne mit Abendmahl 
Prädihntin Hubc:r 
Kirche: Kunterbunt 
Pfarrerin Henzler 
Im Gc:mcindchaus 
Kanzeltausc:h LKG Zicgler/ 
Pfarrerin Henzler 
Verabschiedung Pfarrer Ructcer 
mit u.a. P0$.1unenchor, Kantorei 

Gottesdienste im AWO-Altenheim 
vierzehntägig, dienstags.. um 16:00 Uhr 13.01. 1 27.01. 

Gottesdienste im Betreuten Wohnen 
Am Jakobswcg 6 
donnc:rsta9s, um 15:15 Uhr 08.01.2026 

Taufgottesdienste in den nächsten Monaten 
auf Anfrage 

Kollekten 
01.01.2026 N<ujoh,stog 
04.0 1.2026 2. So. n. Weihnachten 
06.0 1.2026 Epiphanias 
11.0 1.2026 1. So. n. Epiphanias 
18.0 1.2026 2. So. n. Epiphanias 
25.01.2026 3. So. n. Epiphonias 

dgem: Gemeinde 
eigene Gemeinde 
Wdtmission 
Diakonisches Werk der EKD 
Altenheimseelsorge 
eigene Gemeinde 
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Gottesdienste 

Maria-Magdalena-Kirche Buchschwabach 
06.01. Epiphanias 09:00 Uhr PrM ik.antin Gastner 
18.01. 2. So. n. Epiph. 09:00 Uhr Pfarrer Künne 

Kirche zum Gottesfrieden Großweismannsdorf 
18.01. 2. So. n. Epiph. 10:30 Uhr Pfarrer Künne 

St.-Aeqidius-Kirche Weitersdorf 
11.01. 1. So. n. Epiph. 10:30 Uhr Pfarrer Künne 

St.-Jakobus-Kirche Buttendorf 
11.01. 1. So. n. Epiph. 09:00 Uhr Pfarrer Künne 

Weinzierlein 
11.01. 1. So. n. Epiph. 09:00 Uhr 

Maria Königin Clarsbach 
11.01. 1. So. n. Epiph. 10:30 Uhr 

l~.!!~~.~sum 
Ev.m9,-l1Jlh, X.itd'lcf'IS)crnc:ind-t Roßu1! 
E'411g,-l11th, ~cngcrncindc: 8uchs(lrw;i~ 
Schulstr:il}c 17, 90S74 RoOl:al 
Rtcbl:lion: 
PI,. Jörn K.ünn-t (vtnnlvrr.-<lrthdl) 
Sdlu1Str3ßc: 17, 90574 RoOUI 
Ttlcfon: 09127 9083210 
E-M314: kif(htnbolc:@tv-t.rdlc-rosst11tM 
Lavo,ut: Mnt Kind9cn 
Titelbild: R<IOt;il im S(hn«, Klaus Gril:ningcr 
Bilder ohne: bcwndcrc: N:i(hwti~. ••ic Autor"in 
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Prädikantin Gastner 

Prädik.antin Gastner 

Redaktionsschluss 
r.;, 5c I\IIS9Jlx k b1ut,r 2026 
iSt f ,ci~ 02,(11101'6. 

l~ \'()f'I ikl1JU9m auw:-llllrNt.:-h an 
li.r<JIMboltQ\tv-tll'(nC"< ro.utoldt ttbrlrn. 
l.idttn Sir ltn fo.1r bt11r l9"irtl und folot 
.Kp.lt~! ohne IC11thbt:ilb!itun9. 

Vidl!n 011n„ 
Uk R«J.:; .. lion 

O~UNI! Cf.Oltuca<f \/OH 

SAXOPRINT .o 



Allianzgebetswoche 

Gottes Treue ist nicht nur eine Eigen­
schaft. sondern das une.rschütterliche 
Fundament. aur dem unser Glaube 
steht. Seine Verlässlichkeit gibt uns 
Sicherheit und Vertrauen in einer sich 
ständig ändernden Wdt, in der es die: 
Treue nic:ht lc:icht hat. Einerseits 
schätzen wir sie und geloben feierlich 
in verS<:hiedenen leben.sberei<:hen 
unsere Treue - andererseits ist das 
heutige lebtnsgeftlhl eher von Unvtr• 
bindlichl:dt geprägt -von bdristcten 

Arbeitsverhältnissen und lcbcn:s.ab­
schnittsgcfährtcn. 
Dennoch wissen wir: Gott i.st trtu -
auch in schwierigen Zeiten und Le­
ben.skrisen, in denen wir ihn nicht 
spüren können. Gott hält stin Wort, 
dass 1:r jc::dcn T.19 bei uns ist bis ;1ns 
Ende der Welt und dass wir ihm unser 
Leben anvertrauen können. 

Montag 
12. Janu3r 
19:10 Uhr 

Okns-tag 
13, Januar 
19:30 Uhr 

Mittwoch 
14. Januar 
19:30 Uhr 

Oonnt:rst;,g 
15, J~nu~, 
19:30 Uhr 

Sonntag 
18. Januar 
10:00 Uhr 

In her2licher Verbundenheit und Vor­
freude auf das gemeinsame Gebet 

lhr/Ever Vorbereiwngsteam 

.. Gott is t treu - ER r rfllllt stinc Wrsprtthen" (Ps;,lm 145. 13) 
Leitung: Prtdiger Matthias Ziegkr 
Evang. Grmeindchaus Bucflschw-aba<:h, Magdalcnenwcg 4 

.. Gott ist trc-11 - ER fordert 11ns zur Umkehr'' [Römer 12.1 -2) 
Leitung; Oietm::ar Kühne und M1k.t Neugebauer 
landeslm('hlkhe Oem,einschMt RoOt~I. 81ücktnv,,e,g 4 

,.Got t ist tteu - ER wrgibt un.s, wtnn wir fallen" (Jcsaj3 42.6b-7] 
Leitung: Pfarter Jörn Künnr 
Kattl. Pfarrheim Christkönig Roßtal, Sichtrsdorfrr Straß.t 9 

,.Ooll hl treu• Audi in s(hwc-nen Zeiten• (Römer 8,38-39) 
leitung; Pf.Irre, Wolfg;ing JJge, und H:rns Wagntr 
Ev::ing. M!id('h(nschufh::ius Ro6t::il, R::ithausgasse 6 

Versthitdcnc Abschluugottcsdicnste mit Kan1dtausdl 
.. Gott ist trc-u - Unsrrc Botsdlart fii r die Welt" (Psalm 71.1 S-16] 
1) Ev. Kitt'he St. laurcntivs. Roßtal, Prediger Matthias Zicgler 
2) L.indest. <kmeinscl\aft Ro6tal, Brückenwtg 4, Pfarrerin Hcnih:r 
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Veranstaltungen der LKC 

Veranstaltungen im Januar 2026 
• •1111,1..,-<•1•r ""' 

GEMEINSCHAFT ...... 
Gottesdienst Donnerstag 18:00 Uhr 01.01. 

Goltesdienste Sonntag 10:00 Uhr 11. 1 18. 125.01. 

Gcbdskrcis Dienstag 07:00 Uhr 13. 127.01. 

Fr.iucngcspr.ichskcds Donncrst3g 09:00 Uhr 08. 1 22.01. 

Pf.idfindtr (in der LKG) Freitag 16:00 Uhr 16. I 30.01. 

Hau:Sk.reist Mo lOil Mi verschiedene ►laustreise für 
unterschiedliche Altersgruppen 

Btsondc;rhdtcn: 
Sonntag 2s.01. 18:00 Uh, in der Au1;1 der Mittdschuk 

Theatcrstül'k „Trick 4r von „Die Möchtegerns" 
Montag 12.01 . - Donnerstag 15.01. 19:30 Uhr Allianzgebetswoche 

,. tu1111• ~ . .. 0...,, 11........, 
,_ bALlUXI JO,oll-•"1Cto..._-.Js~..., 
fl'l,).ill,OI l'UO ~ IIIQl!W„t."9111 
1), ,J111 , •• ~ .. ""'"".,.;,,,1:111; _ _.. 

t'A AOI tUO U~lh -.l'tdlotll--. .., ___ ......, ____ _ 
_____ ., _ _ ..,. __ ... _, __ _ 

------~ 
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T etefona" da eh ten: 
jeden Dienstag und Freitag, 
Ttlt fon 09127 902677 

Hinweis: 
Am Montag wird die Predigt vom Sonn­
tag auf dem LKG-Kanal bei 
youtube.com zur VetfOgung gestellt. 

Kontakt: 
Prediger: MaUhias Zicglc:r 
Telefon 09 127 9 181 
E-Mail: kontakt@lkg-rosstatde 
Wtitere Informationen unter: 
www.lkg-ros-stal.de 



Bücherladen 

Bücherladen im 2. Pfarrhaus 

Wo: Rathausgas.s( 4 
2. Pfärrh3US 

Wann: Sam$tag.s. 
10:00 • 12:00 Uhr 

Kontakt: rw-kultur@L-online.de 

BOcher, Schallplatten und CDfOVD 
wetden zu GrafflmatktpreiS(n (also 
1 € je St;:indarclbuch, 10 Büch(r 5 €, 
1 Kiste: 8üc-hcr 10 €) angc::botc:n. 

Romane. Krimis, Biographien, Reise-, 
Garten- und Kochbücher, Geschich­
te und Wissenschaft. Gesundheit 
und Sport. Kindetblkhet. Schallplat­
ten, DVDs 

Vielen hcrzlichc:n Dank an all die vk­
len Menschen, die mit Freude un.st>­
ren Buchladen am Martinimarkt be­
suchten, Die erfreulich guten Ein• 
nahmen werden für die Arbeit des 
Oiakonic:vi:rcins vcnvcndet (Untc:r­
stützung dc:r Diakoni~tion, dc:r 
Kindertag~tätten, der Milf'sbcdür(­
tigen, et<:.) 

Haben Sie Lust bei uns mitzuwirken. 
d;mn nehmen Sie Kontakt zu uns -1uf 
(ic::dc:n Samst:.'19 von 10 bis 12 Uhr im 
ßüt'herladcn). 

Wegen Platzmangel können wir zur• 
zeit keine BOcher annehmen. Kinder• 
bücher und Hörbücher sind sehr be· 
licl>t und k.önnc:n dtsh:.'llb währc:nd 
dc:r Offnungszcitc:n als Sp-c:ndc: -1bgc• 
geben werden. 
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Großer Secondhand- Faschingsmarkt 

Großer Sttondhand­
FASCHINGSMARK 

&! 
,t 

f"ttilllg, )0, ),.nuar lOlll- 1s.,o ffl 1$ l lhr 
.,.,..""..,,,.(';,,,,;oM ..... 11 ... , .. _,..ll,l<>;~j 

......... -........................... ,...-- ·-·......._ 
at<tlon( 
hoffnung -­=:-; ....... .. ;;..-r.: ... 

Entdecken. vtrkleiden. Gutes tun -
der s«ondhJnd-foschingsm.irtt der 
oktion hoffnung lädt ein, in c::incr gro­
ßen und bunten Auswahl an Kostü­
men zu stöbern und und das licbfings­
koslÜm für die närrische Zeit zu fin­
den, 
Ob Prinzessin. Cowboy, Pirat, Clown, 
Märchenfigur, Ritter, Supcrhdd, Tier­
kostüm, 20c:r-Jatm:-Kldd, Eng<:!, Zau­
berer Bauarbeiter. Astronaut oder 
ausgtfa11ene Einzelslücke - hier gibt 
es für jede Idee das passende Outfit 
und tolle Accessoires.Auch fOr Kinder 
ist die Auswahl riesig und macht das 
Vcrklddcn zum Erlebnis. 
Das Beste daran: J(dcr Einkauf unter­
stützt dn Entwicklungsprojekt Oie 
Spet1den gehen wieder an dit Partner­
se:haftsart>eit der Dekanate Filrth und 
28 

$iha und hier spc:zidl an da.s Garten­
projekt m Siha, es heißt .Gemüse 9c-
9en Armut". Im Projekt g~ht es um 
die SUhkung von Jugendhchen und 
Frauen (insbesondere alleinerziehen­
den Mütteml durch Gartenb.iu im Oc­
k;mat Sih.'.I, Gddtct wird das Projc:kt 
von linda Yamabazi, die an der Land­
wirl.Schafl.Sschuk in Fürth zu Gast war 
und dort ihre Meisterprüfung erfolg­
reich bestanden hat.. Aus Ihrer Ver• 
kleidung wird so echte Hilfe ftlr Men­
schen, die sie dringend brouchcn. 

Ocr Markl findd statt 
Am Frd tag, 30. Januar 2026 
Von 15:30 bis 18 Uhr 
im Evangelischen Gemeinde.haus, 
Rath~usgasse 8 
Während des Marktes werden 
Snacks.. Aufstric:hc und Getränke 
aus dem Fairem Handel angeboten. 

Kommen Sie vorbei, lassen Sie sich 
inspirieren und feiern Sie P.lschi~g 
mit Herz - bunt, fair und n.ichhalt1gl 
Wir frc:ucn uns auf zahlrdc:hc Besu­
cherinnen und Besucher. 

Ihre aklion hoffnung und die Sreue­
rtmgsg,uppe Foirtrode Mtukt RoB-

lOI und We!rloden e.V. 

Wdtcrc Informationen bc:i der akti­
on hoffnung unter 0821/3166-3601 
oder info@okrion-hoffnung.de 
und auf der Homepage unter 
1\'1W1.olrion-hoffnung.de. 



Neu im Weltladen 

Liebe Kundtm. 
Ein herzliches Dankeschön für Ihre 
Treue und Untersti.itwng im vergan­
genen fahr! 
Es ist uns eine echte: Freude, Sie in 
unserem Wcltladrn begrüßen zu dür­
fen. Gemeinsam mit Ihnen können 
wir den Fairen Mandel und nachhaltige 
Produkte fördern - und das bedeutet 
uns sehr viel. Ihr Eng.igement hilft. 
c:inc: gt n::ehterc und bessere Zukunft 
zu schaffen, und dafür sind wir Ihnen 
von Herzen dankbar. 
Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen 
viel Gesundheit. GIOck und Erfolg. 
Möge 2025 für Sie voller positiver Er­
lcbniSS<:, nc::uer Chanei:n und crfül­
h:ndc::r Momente: sein. 
Wir freuen uns darauf, auch im kom­
menden fahr wieder mit Ihnen fa ir 
gehandelte Produkte und inspirieren­
de Geschichten aus aller Welt zu tei­
len. Ihr Trom vom WelrlodM Roßtcrl 

E<:hte Handwerkskunst .1us Nepal 
Wir frc::uc::n uns. lhnc::n unsc:rc:: Nc::uhd ­
ten von ARTISAN COMMUNITY (frü­
her NE.PALAYA) vor:wstellen. Diese 
handgefertigten Produkte aus Nepal 
sind nicht our wunde,schön. sonde,n 
tragen auch eine tidt Botschaft de, 
f3imc::ss und Nachhaltigkcit. 
Was uns so begc::istc::rt, ist die Philo­
sophie von ARTISAN COMMUNITY. 
St,t 2006 unterSlüU:t das Unterneh­
men Menschen aus benachteiligten 
Gruppen - vor allem die Kasten der 
sogen.innten „Unberührbaren· oder 
die:: muslimische:: Mindc::rhdt - und 
gibt ihnen die Chance:: auf einen siche­
ren Arbeitsplatz. ß-d ARTISAN COM­
MUNITY arbeiten Menschen aus allen 
Glaubensrichtungen und HintergrOll• 

Weltladen 

den zusammen, und d.as auf Augen­
höhe - mit Respd :t. Gldchbtrechti-
9un9 und fairc::r Bc::zahlung, 
Die:: Mitarbcitc::r•innc::n von ARTISAN 
COMMUNITY sind kranken- und un­
fallvtrskhert und verdienen gere-chte 
Löhne, mit denen sie ihre Familien un­
te,stlitzen und ihren Kindern eine 
gute Sc::hulbildung c::rmöglichen kön­
nc::n. Das bc::deutc::t nicht nur faire Ar­
beits~dingungen, sondern auch emc 
lan~fristige Veränderung für die Ge­
meinschaft vor Ort. 
Mit jedem Kaufunterstützen Sie nicht 
nur dies( tollen Handwcrkc,•innen, 
sondc::rn tra~c::n auch dazu bei, die 
Welt ein kleines Stül'."k gercc:htc::r zu 
machen. 
ARTISAN COMMUNflY ist ein Mitglied 
der \fl/otld Fair Trade Organization 
(WFTO) - j edes Produkt entspricht 
höchsten Fair-T ,ade-Stand.irds. 
Kommt.:n Sie:: vorbei und <:ntdc:c:k(n Sie:: 
dit: Ncuheitr:n - wir freuen uns. Ihnen 
diest ein:dgartigtn Produkte vorzu­
Slellen! 

Suso,10 Pi<:o-Arz 
MitorfJeiterin im Weltladen 
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Tansania - Zu Gast bei unseren Partnern in 
Siha - Teil 3 Fundstück mitten in Af rika 

In den letzten beiden Kirchenboten 
haben Günter Pf'öger und wir bereits 
übc:r St.'ltioncn unsi:rc:r Reise in d..is 
Partner-Dekanat Siha berichtet Na­
türlich durfte ein Besuch des Gcsund­
heilszentrums nicht fehlen. 
Die leitende Ärztin Dr. l indael Mlay 
kannttn wir schon von den vorange­
gangenen fagen. Sie wat d ne uns(rcr 
Begleiter und schon zu c:inigc:n unse­
rer Ptojcktbc:suchc mit uns unter­
wegs. Sie und ihr Team haben uns im 
Gesundheitszentrum mit Gesang 
herzlich empfangen. Wir konnten uns 
davon Oberzeugen, dass der Bezug 
dcr Medikamente: fi,ir die haus<:igcnc 
Apotheke: über .Ac:tion Mcd(Or" gut 
funktioniert. Die Regale de, Apothe­
ke waren im Vergleich zum letl!:len 
Besuch, von dem einige Mitreisende 
berichten konnten, gut bestackt. 

Überraschung an der Wand 
Nachdc:m lind.id c:inigc: grundlcgc:n­
dc Informationen über das G(Stlnd­
hdlSZt'ntrum gab, bekamen wir dne 
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~ührung durch da:s, Haus, da.s 
eine handfeste Überraschung 
für uns Roßtaler Mitrdstnde 
bereithielt. Im Büro der Gesund­
heitsstation hing an einer Pinn­
wand der deutsche Zeitung:sär­
tikd (sic:hc Foto unten). Bt:im 
Vortrag über un.s(rc Reise Ende 
November konnte mit Hilfe der 
anwesenden MlSSionstreismil­
glieder den Zeitungsausschnitt 
auf 2011 datiert werden. 

Auch den Baufortschritt dc:s 
neuen Gt'bäudes für den OP-
Saal k.onnlen wir ausführlich 

begutachten. Das Gebäude inkl. Fens­
ter, Türen, Fußboden und Farbe an 
den Wänden ist fertig und wurde im 
Rahmen der Ft:icrlichk.citc:n zum 
30jähri,cn Partncl'$Chaftsjubiläum 
vom BlSchof gesegnet und einge­
weiht. Oer nächste Bauabschnitl, die 
Einrichtung des Gebäudes, kann nun 
angegangen werden. Auch dafOr wer-



den bis zur Realisierung 
noch vide Spenden allS 
FOrth notwendig sein. 

Gartenprojekt 

Siha - Partnerschaft 

Das neustt Projekt der P3rt­
ncrsc-haft ist das Gart(npro­
jekt „Gemüse gegen Atmut" 
von linda Yambaz.i. linda 
absolvierte in Fürth den 
Meisterkurs in GemOsebau 
inklusive eines Praktikums 
im Knoblauchsl;md. Zid 
(l ic;$es PrQj(ktc:s ist, (lc;n 
Frauen und arb<ilsloscn Ju­
gendlichen den Gemüsean­
bau zu vermitteln. Dadurch G.irtcnbavp,ojc:kt YOn Und;i Y;imböil\. die in Fürth ituc:n 

Meister ma(htt. 
können sie SE"lbst einen Bei-
trag zum Einkommen und 
zur Emährungssicherheit ihrer Fami­
lien beitragen. Das Projekt bewirt­
schaftet mehrere Lernacker untcr­
se:hiedlicher Größe in Orten rund um 
Sanya Juu. Es werden beispielsweise 
Weißkohl, Blattkohl. Auberginen, Gelbe 
Rüben t.1nd Grün<: 8ohn<:n angebaut. 
aber au('h Yams und Mais ist dabei. 
Auf dem kleinen Stück Acker zwischen 
Amani-Gästcllaus und Oekanal wurde 
von dem Projekl ein Schauacker an­
gelegt. Jede Gem0S(sorte ist nur auf 
einem Beet t.1nd dafür konnten alle 
auf <:incm Acker unt<:rgc:bracht wer­
den. DicserScttauad:erdfcnt auch für 
Beratungen. Inzwischen ist das Projekl 
so btkannt. dass auch Bauern der 
Umgebung zu lirlda kommen und sich 
beraten lassen mit Tipps und Tticts 
d<:s Gcmüsc;inbaus. 
Ein Teil der Ernte von allen Fddc:rn 
wird am eigenen Vc:rtaufstand vor 
dem Amani-Gästehaus direkt neben 
dem Dekanat ver1tauft Die Werbung 
und Vernetzung funktionieren hier 
über WhatsApp. Ein anderer Teil der 
Ernte wird an Hotds gdicfc:rt. 

Es ist beeindruckend zu sehen. mit 
welch einfachen Mitteln hier der Ge­
müS(anbau in großem Sti1 betrieben 
wird. Es ist allc:s Handarbc:it, schwc::rc: 
körpc:rtichc: Arbeit, denn z.8. muss das 
Wasser für die Bewässerung an einigen 
Feldern noch mil Gefäßen aus einem 
Bach gescMpft und zum Acker getra­
gen werden, Größere Mischinen zur 
Unterstützung gibt c:s nicht. 

Neben der Arbeit in dem Gartenpro­
jekt hal ünda sich viel Zeil für unse­
ren Besuch genommen. Sie hat uns 
am ersten Tag am Flughafen mit be­
grüßt und am letzten Tag auch dort 
vc:rab$Chic:dct. Sie: hat d:1$ KüC'hcn­
tcam koordiniert. das uns mit hervor­
ragendem Essen die zwei Wochen 
versorgt hat Sie hat uns zu einigen 
der besuchten Projt.tte im Bus beglei­
tet und war häufig da. wenn es einen 
Programmpunkt/Trdft:n im Oc:k;inat 
gab. 



Siha • l't_ • __________ _,rlW ~'-"'I,__ __ _ 

Schulprojekt 
Zum Absehluss kommen wir nochmal 
zu einem Schulprojekt, die Technical 
S<cond.;uySchool (Berufsobef"S(huld 
in Siha Sango wird von dc:r Partner­
schaft unterstützt. Es gibt hier einen 
großt'n Unterschied zur Schule in 
Fuk.a, denn wir wurden nitht von 
SehOlem begtOßt. Die Schule ist noch 
im Bau und es gibt noch ktine SehO­
ler. Wir wurden vom Vorsitzc:ndcn 
d($ Komitees, Dr. Paul Nandrie, und 
wdteren Verantwortlichen empfan­
gen. Bei dnem Rundgang über das 
Gelände konnten wir den fortschrilt 
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der 8auarbeiten sehen. Der 
Mädchenschlaftrakt mit schö­
nen Sanitäreinrichtungen ist 
noch ohne Einrichtung, aber an­
sonsten bezugsfertig. Oem Jun-
9cnschlaftrakt fehlt noch das 
Dac:h und die: Mensa steht im 
Rohbau. Der ambitionierte Plan 
sieht vor diesen Herbst mit vor­
bereitenden Kursen und im Ja­
nuar 2026 mit dem 1·egul5ren 
Unterricht Zt.J beginnen. Im An­
s.<:hlu$$ an den Rundgang wan:;n 
wir rum „Tee" dngcladen, was 
wieder dn reichhaltiges Buffet 
war. Oas Essen wurde vom Chor 
der Kirchengemeinde musika• 

lisch unterm.ilt. Die Musik w.ir so 
mitrd6c::nd, dass bald (inigc von uns 
mittanzten und den Chagga-Triller 
(afrikanisches Jodeln) übten. 

Damit hat die Serie der Berichte Ober 
unsere Reise nach Tansania nun ein 
Ende. Wir sind mit unhc::imlic::h viclc::n 
neuen Eindrüc::kc::n wic::dc::r n;ich HaUS( 
gekommen. 
Wl'I' Interesse zu Detailsan den Projekten 
in Siha hat, findet diese auf folgender 
Webseite: 
htrps//www.siho-fuerthrrtnersclla~. 
defportncrdckanor-siha. 

Knul und H<"ikc Schalldach 

Pa rtnerschaftssonntag 
1. Ftbru.ar 2026 l 10 Uhr 
St. Laurentius Kirche Roßtal 



30 Jahre Partnerschaft und Hilfe 

30 Jahre f>a,tncrsc:haft zwiS<:hcn dc:n 
Dekanaten Fürth und Siha am Kili­
manjaro „ Unsere Partner hatten uns 
zum gemeinsamen Feiern eingeladen 
und so rdstcn wi, mit 23 Pe,sonen 
nach Tansania, Neben dem Besuch 
der gemeinsamen Hilfsprojd:tc 
stand das Jubiläum im Mittelpunkt: 
ßiS(hOf Shoo weihte das f>a rlner­
schaftsdenkmal ein, eröffnete das 
Od:anatsfrauenzentrum und segne­
t,: den bczvgsfcrtigen Operations.-, 
tral:L 

Im großen Festgoltcsdiensl in Sanya 
Juu spraeh zum Schluss eine junge 
Frau, Aneth hinga, ein Grußwort: Als 
Kind h3ttc der Bischof sie nach 
ihrem beruflic:hcn Traum gefragt. Sie 
wollte Architektin werden und Kir­
chen bauen. Aber sie war arm und 
konnte deshalb nicht die Sd:undar­
schule besuchen. Ihre kirchengc­
mdndc wählte sie fOr das Hilfspro~ 
jckt ~WaiS<n und .irme Sch01et" aus. 
das sdt Jahren vom Odan.it Fürth 
finanziert wird. Heute ist sie: Ar('hi­
tektin und baut nicht nur Kirchen. 
Und sie sehloss: ,Mir wurde damals 
geholfen, Desh.alb mi}chte ich heute 
anderen hdkn, die nicht zur S(hule 
gchc:n können.' 

T('J(t Markus Brosk(1 
Photos div. />riwt 

Ob<n : Meth lrin9-1 bei ihrem Gru6wort. 
unh:n fertlith<t E•ntUg d<1' Sth01«innen 

und Schüler zum Gottesdienst 

Siha 
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Langosverkauf und Jugendausschusswahl 
am Martinimarkt 
Wk jc::dö Jahr hat dit Evangdischc:: 
Jugend am Martinimarkt dic.,;cs Jahr 
wieder sehr erfolgreich langos ge­
formt, gebadten, btlegt und verkauft 
Vielen Dank an alle fleißigen Hände, 
die nicht nur .im Samstag und Sonn­
tag dafür gesorgt haben. d3ss .e.tlc::s 
läuft und die Menschen in der riesi­
gen Schlange vor unserem Stand 

nicht hungrig übc::r den Markt laufen 
musste. Ocr Erlös aus dem Verkauf und 
der Kicchlurmbestei9un9 kommt di­
rekt der Jugendarbeit 2.u Gute. 

N.tdl zwti fahren st,mden auch wieder 
Jugc::ndausschusswahk n an. Dicsc:-s 
Gremium gestal tet den Rahmc::n für 
die Aktionen der EJ und ist die 

S(hnittstelle zwischen 
Jugendarbeit und des 
Kirchenvorstands. Die 
Wahlurne .auf dem 
Martinimarkt sor~tc 
für rege Wahlbdedi­
gung von Roßlal(!r 
Kindern, Jugendlic:hen 
und jungen ErwadtS(• 
nen, 

Wir dank(n d(n aus­
scheidenden Milglie­
dern Antonia Btytr­
lein, Paula Maag, Ale­
na Xhmidt für ihr 
l::mgjährigcs Eng.igc­
m(nt. h::h frc::uc:: mich 
auf c::im:: tolle Zusam­
menarbeit und viele 
erfolgreiche Aktio­
nen! 

Jokob im Nomen 
des Jugendaus­

schusses und der 
evangelischen 
Jugend Roßtof 

Fotos priv;n 

Oct n~ 9cwähllc Ju9cndauSS(h1JSS besteht aus fklly 8111,c':rk, 
Larn OiMtbicr, lo,cnt lln1tncr und Jak.ob Grtlf, 
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Jugend 

Dank und Abschied von unserer 
Jugendreferentin Theresa Meisel 
S(it September lctzttn Jahres h3tten 
wir das Glück durch Theresa Mdsc:I 
als hauptamthr:hc: Jugendreferentin 
unlerstütz-l zu Wt'rdr:n. Theresa war 
in dieser Zeit ein wichtiger Teil ul'\Se­
res Gemeindelebens und vor allem 
der evangelischen Jugend. Nach einer 
kurzen Einführung im Ort Roßtal ging 
<:s an das volle Programm in diesem 
Job. Vidc: Projekte: und Aktionen hat 
sie Roßtaler Kindern. Präpis, Konfi! 
und aueh ehrenamtlichen Mitar'bei­
tenden ermöglicht. Theresa war für 
<1llc d.i und Mt neben P.1pier- und Bü­
roarbc:it die Frcizc:itplanun9cn unter­
stützt und tolle: Akt ionen tür Präpa­
randen und Konlirmandtn, sowie 
3uch ihr Her2en5projekl, die Kinder­
gruppe Be Free. mit viel Hingabe ge­
plant und durchgeführt. 
Jetzt ist es an der b:it sich von dir, 
liebe Theresa, zu verabS<:hieden und 
Oankc: zu sagen. Danke: für dein En­
gagement und deinen Einsau hier in 
Roßtäl. Danke für deine Ideen und tol­
le Gespräche. Danke fOr das kurze, 

Konfi-Freizeit: 

aber crcignisrcic-hc J;iht mit dir und 
die gute Zusammenarbeit.. nicht nur 
im Ju~cndausschuss. für dich geht es 
jem ,n einer ande,en Stelle weiter 
und ein neues Abenteuer, in dem du 
viele junge Menschen begeistern 
k.innst beginnt. Wirwi.inschc-n dir da­
für Gott($ Segen, all($ Gute, vic:I Er­
folg und Spaß! 

Jakob im Nomen der gesamten 
evongelischen Jugend Roßtol 

Kleine Rückblicke auf die Konfirmandenarbeit 

Währc:nd unserc:r K-onfirmanden-Frc:i­
;;cit konnten wir bei vi(len Spid cn die 
anderen Konfirmanden kennenlernen. 
Am besten hat mir die Nachtwande-
rung gefallen. Jorios 

„Unsc-re Konfi-Frc:izeit w-.ir ein c-c:htc-s 
Erlebnis. Neben den tollen Aktionen, 
hatten wir in der Mittagspause mc:9.a 
Spaß an der Tischtennisplalte, ~m BIi­
iardtisch und am Ki<:ker. Uberall 

konnte: man mit scinc:n Freunden gc:­
mcinsam lachen. Diese gemeinsamen 
Momente haben uns als Gruppe noch 
näher zusammen gebracht und es 
wird uns lange in Erinnerung blei-
ben." lt10 

.Die Konfirmandcnfrcii cit ist c:inc 
sehr gute: Gdcgenhcit, die Gruppe 
besser kennenzulernen. Es gibt tolle 
Aktionen - mir haben zum Beispiel das 
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Jugend 

Tischtennisturnier und die Advtntsga-
la großen Spaß gemacht: Lukas 

Gleich n.1ch dem Einzug bc:g;mn der 
fröhl iche: Trub(! unscrc:r Konfirman­
d(:nfrdzrit mit einem Tischtennistur­
nier, dessen gewonnene Preise uns ju­
beln ließtn, bevor wir gemeinsam und 
mutig in die geheimnisvolle N.achtwarr 
derung aufbrachen. 
Am folgenden Tag widmeten wir uns 
dc:r hc:rztichc:n Kreativität in abw«hs­
lungsrdchen Workshops. wie dem 
Plätzchenback.en, bevor am Abend die 

Theateraufführungen das Lager in 
ihren Bann zogen und v1ir dabei 
genüsslich die selbstgebackenen Kek­
st und Crossic:s td ltcn. 
lkn t idc:n und innerl ich bc:rührcnden 
Abschluss fand diese besondere Zeit 
am drillen Tag durch einen kleinen 
Gottesdienst. den wir mit dem Abend­
mahl feierten und der uns zum Nach­
denken br.ichte, gefolgt von einer 
sp;:,nnc:nd c:n GemdnschMts;1u fg;,bc. 
bei der wir im Dorf nach den benö­
tigten Malt'rialien fragtt'n. Enno 

Unser starkes Kreuz für Demokratie 
8. März 2026: Kommunalwahlen in Bayern 

, UNSER 
•2 2f 126 STARKES 
• ~ KREUZ 
• 

politik das Aushän~eschlld 
demokratischer Politik, des­
halb brauchen wir dafür en• 
gagierte Demokratinnen und 
Ocmokr11tc:n . 
Als Kirche wollen wir nicht in 
erster linit' von der Seitenli-
nie kluge Kommentare abge­
ben, oder nur fragen, ob .die 
Politik. liefert". Wir ermutigen 
alle, die sich bei d ner demo­
kratischen Partei odc:r Verei­
nigung cngagit'rcn und für 

FÜR DEMOKRATIE! 

.:'.ommunalpolitik kümmert sich um 
die Daseinsvorsorge, um Wasser, 
Energie, Müllbeseitigung oder Brand­
schutz. Sie fördert Wirtschaft. sozia­
les und Bildung, Sport. Gesundheit 
und Pflege. Sie: cng;tgicrt sich für Kul­
tur, Jugendarbeit und Heimatpfrc­
gt'. Sie ist die politischt' Ebene, dit' be­
sonders nahe am Menschen ist Wir 
kennen diejenigen pe,sönlich, die f(lr 
politische Entscheidungen verant­
wortlich sind. Deshalb ist Kommunal-
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ein kommunalpolili.s<:hes 
Mandal kandidieren. Wir wol­

len, dass sich Christinnen und Chris• 
ten mit ihren Überzeugungen und 
Werten in die Kommun;:,lpolitik. ein­
bringen. Wir stc:htn an der Sc:ite der­
jcnigt'n, die kandidiert'n und unsere 
Demokratie stärken. Wir unterstützen 
sie, gerade dann, wenn es zu Anfein­
dungen, Hass, Hetze und Pöbeleien 
kommt. Alle demokratischen Man­
datsträger sollen wissen, dass sit sich 
auf uns vcrla~n können. 



Unser starkes Kr(uz für 
Demokratie: 

Oa;halb engagic:rc:n "."ir uns 315 ElKB 
im Vorfdd der baycrisc:hc:n Kommu­
n;llwahlc:n, die: am 8. März 20~6 . 
stattfinden. Deshalb starten wir d15 
Kampagne: ,.Unser starkes Krc:ui: fur 
(kmokratic:'" 
(www.unw-stork('5-krcuz.dd 

Den Auftakt zu unstrer Aktion liefer­
ten t.andesbise:hof Christian Kopp 
und Kaf'dinal Marx am 2S. Juli mit 
ihrem Wahlaufruf, wo sic: insbeson­
dc:r<: Christinnen und Christen dazu 
aufriefen, nicht nur wählen .z~ ge­
hen, sondern auch z-u k.and1d1ertn. 

Otr Landesl(irchenrat hat in seiner 
S(ptembc:rsitzung eine Reg!lung g~­
troff~n. in der die Unverc:mbarkc:1t 
der Übernahme eines kirc:hlit:hcn 
Leitungsamtes mit der Kandidatur 
für gesichert extrtmislis~ht, men­
schenfeindliche und völkische Pa, .. 
teien festgestellt wurde. 

Evangelische Kandidatur('n: Mit un­
serc:r Kampagne wollen wir deutlich 
machen. wie vide Menschen aus den 
Reihen der EU<B sich in der Kommu­
nalpolitik engagieren unter dem 
Motto „Suchet der St3dt Bestes" (Je­
rcmi.;i 29,7}. Deshalb präscntim:n ~ ir 
r«"htzcitig zum Wahlk~mpfb(,gin_n 
im Januar 2026 „Evan9ehsche Kand.1-
daturen·. Im Sonntagsblatt und in 
den Sozialen Medien portraitieren 
wir teils bekannte, teils unbekannte 
evangelische Christinnen und Chri:S­
tc:n. Frauen wie: Männc:r, ju!l~ wie: alt, 
politis(:h eher links und poht1sch eher 
rechts. Die Vielfalt ist unsere Stärke 
- in der Kirche wie in der Politik. Und 
das Besondere an diesem Teil unserer 
Kampagne ist: niemand macht „Wer-

Demokratie 

bun9" fijr sich, sondc:rn immcr für ei­
nen andcn:n Christc:nmt:nsc:hc:n. 

.. Lovcstorm"': Die Evan9el~he J~­
gend (EJB)bereitet derzeit eme Ak:~•­
on vor.bei der junge Mensc-hen ,m 
Netz jenen Kommunalpoli.tikcrinn_en 
und -politikt:rn zur Sc:1tc: sprin­
gen.die Hass und Hetze ausgcsc:tzt 
sind. Oit jungen Menschen erhalten 
vorab Schulungen, um inhaltlich pro­
fessionell agieren zu können und um 
nicht selbst Opfer von Hass und An­
fc:indungcn zu werden. Und werden 
dann in dc:n Soziah:n Medic:n ak­
tiv! Anmeldung bei Viktoria Altschäf­
fel. 

Seelsorge: Aber _ur\Ser starkes Kreuz 
für Demokratie" bit ten wir unseren 
dc:mokratisctlc:n Rc:präsc:ntant~n 
nic-ht nur digital, sondern auc:h 1m 
echten, analogen . Leben.! In j cd~m 
Dekanat werden w ir wenigstens eme 
Seelsorgerin oder eint.n Seelso.,~e:r 
benennen, an die/den sich Kand1d1e­
rendt in der 5((/isc:hcn Not von 
Hassangriffen wenden könnc:n. 

Bett-iligung durch Bildungsforma.­
te: Gemeinsam mit der Evangeli­
schen Erwachsenenbildung {EEB. frü­
her AEEB) haben wir innovativt und 
bc:tc:iligu n9sori cnti c:rt e Vcransta 1-
tungsformatc entwickelt. Diese Ideen 
steifen wir auf unserer Homepage zur 
Verfügung. Wir hoffen, dass mög­
lic-hst viele Bilduogse:inrichtungen. 
regionale Diakonische Werke. Ju-
9cndwcrl:e und Gcmc:indcn cntspre­
c:hc:ndc Vcranstaltungc:n im Vorfeld 
der Wahlen durchführen. So können 
auch Sie sieh einbringen, so können 
auch Sie Teil werden von ~ur\Serem 
starken Kreuz fOr Demokratie". 

Martin Becher 
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Diakonie im Landkreis Fürth gGmbH r;:.,_ 
Diakoniestation R:oßtal ■ ■ 

Kapazitäten bei der Diakoniestation Roßtal 

Die Oiakoniestation Roßtal hat aktu­
ell Kapazitäten, neue Kfienrinnen in 
die ambulante Versorgung aufzu­
nehmen. 
Unsc:r Einzug.sgc:biet ist d3s Gcmdn­
degcbict des Marktes Roßtal (PLZ 
90574), sowie Weinziertein, Winters­
dorf, Anwanden lPlZ 90513). 

Welche Leistungen bieten 
wir an? 

Häusliche KrankenpOegc !nach 
SGBV) ,.BHIANOLUNGSPfLEGE" 
Ob das Stellen und Verabreichen von 
Medikamenten. Kompressionsstrilmpfe 
an- und ausziehen. Kompressionsver­
bände: an- und abwiekdn, lnjd:t ionen, 
Blutzuckc:rmcssun9, Blutdruckmes­
sung, etc. können wir gerne für Sie 
Obernehmen. 

Wi:h:h( Kosten kommen auf Sh: zu? 
Für dic:se kistungc:n stellt Ihnen Ihr 
Hausarzt/ Ihre: Hausärztin eine: Vc:r­
ordnung <ms. Wir reichen diese bd 
Ihrer 2.uständigen Krankenkasse zur 
Genehmigung ein, Danach rechnen 
wir direkt mit Ihrer Krankenkasse ab. 
Das Pfkgc:gdd, d.is Sie von der Pfle­
gekasse erhalten, bldbt davon unbe­
rührt. 

Pfleg ever sieh e.ru ngsle. i s lu n gen 
(nach SGBXI) .GRUNOPFLEGE" 
Bei der individuellen Begleitung von 
schwc:rkr.inken und sterbenden An­
gehörigen können Sie sich an uns 
wenden. 
Auch bei Ihrer täglichen Pflege oder 
Pflege Ihrer Angehörigen kOnnen wir 
Sie. gerne unterstOtzen. Wie z. B, Hil­
fe beim An- und Ausk.lcidc:n, Haar-
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wäsche, Kämmen, Wäsche waschen. 
Nagel- oder Hautpflege, Teil- oder 
G;mzkörperwäschc, Hilfe beim Essen 
und Trinken, etc. 

Wie erfolgt die Abrechnung der Pfle­
gC'V'Cr.sithttungskistungen? 
Die erbrachten Pffege.versieherungs­
leistungen würden Ober den Pflege­
grad direkt mit der K.ls:sc abgerech­
net werden. Das restliche: Pfl1:9egcld 
wird Ihnen Ihre Pflegekasse überwei­
sen. 

E:ntlastungsleistu"g (naeh § 45) 
.. Entlastung Bt trtuung / Entlas­
tung Hauswirtsdrnft" 
Zusätzlich zu dem Pflegc:gdd be­
kommen die Versicherten ein mo­
n;nlichcs Budget von 131,00 €. Die­
sen Betrag bekQmmen die Vet'$i<:hc:r­
tcn von der PRcgekasse nichl ausbe­
zahlt. Der Betrag kann nur für erhal­
tene Leistungen mit der Pflegekasse 
abgerechnet werden. Wird das Bud• 
get im l.twfendc:n Jahr nicht genutzt. 
kann es bis zum 30. Juni des Folge­
jahres genutzt werden. Danach V<:r­
fäl lt es (im Moment sind das 
1.572,00 € ;m Jahr)! 

Dieses 8ud9et kann fü r folgende Be­
treuungsleistungen eingestl'2t wer­
den: 
Entlastung Hauswirtschaft: R~ini­
gung der Pflegebedürftigen üblichen 
Wohnräume. Treppenhaus,. Keller 
und Dachboden gehören nicht dazu. 
Im Moment mit Wartt listt! 
Entlastung Betreuung: dazu gehi'.5ren 
z. B. Einkäufe. Spaziergänge Ge• 
dl chtn isiibYngcn, Gc1cll1cha ft11p ic­
lc, Vorlesen, Singen, einfach nur zu­
hören und vidcs mehr. 



Diakonie im Landkreis Fürth gGmbH r.;,_ 

•• Wie wtrden dii:st l tiitungcn ;abgi:• 
rt(:hnt t? 
Die Vcrsi<:htrten bc:kommc:n von der 
Diakonie eine Privat-Rechnun9. Die­
se wird vom Vers.icherten an die Dia­
konie bezahlt. Die Rechnung können 
die Versicherten mit einem vorberei­
teten Antr.igsfo,mul3r - das Ihnen 
die Diakonie ;;ur Verfügung stellt -
bti Ihrer Pflcgeka~ zur Erstattung 
der Leistungen einreie:hen (max. 
l J 1,00 
im Monatj. 
Sd f ragen zu diesem Thtma - mel­
den Sie sich bitte bti uns! 

Pflcgcl>cr:.tungen (PO 2 + 3: 1 m.il jt 
Halbj::ihr / PG 4 • 5: jedes Ouart::al im 
'3hr) 
Die Pflegeberatungen werden von 
den Pflegekassen vorgeschrlebtn, 
sobald jemand Pflegegeld t r'hält (nur 
bei PG 2 bis 5. Bei PG 1 sind die Be• 
r.itungcn freiwillig), Auch bd diesen 
Bc:darfslcistungcn kommt eine Fach­
kraft zu Ihnen ins Haus und berät 
Sie. 

Wie erfolgt die Abrechnung der Bera­
tungsbtsuthe? 
Die Oi;1konie rechnet den Bemtungs­
bc:such direkt mit Ihrer Pflc::9c::k..1SS( 
ab. Das Pflegegeld, das Ihnen zu­
sttht, bleibt dabei unbtrücksichtigt. 
Sollten Sie den vorgeschriebenen 
Beratungseinsatz bei Bezug von 
Pflegegeld nicht in Anspruch neh­
men, l:ürzt Ihnen Ihre: Pflc:gck.35:S( 
das Pflcgc;:,gdd.Wird ab PG 2 bereits 
Pflege durch einen Pflegedienst in 
Anspruth genommen, sind die Bera­
tung.sbesuche freiwillig. 

Wir würden uns freuen, von Ihnen ZtJ 
hören! 

Das Team drr Diakot'lit'station Roßtol 

Diakoniestation Roßtal 

Wohnung f rei 
Ab sofort kann diest Wohnung in 
unserem Betreuten Wohnen ange. 
mietet werden. 

Einzc:lhd tcn bei Anfrage! 
Bei lnter(SS( bitte:: per E-Mail oder 
Telefon melden! 
ds-,offrot@diakonie-fuerrh.de 
091279860 

Wohnung Nr. 0.10 /Hs.Nr. 6/EG 

Wohnen/Essen/Sctilafen 
KOche 
Bad 
Flur 
Ab. 
Terrasse 
Gesamt 

25,00 m1 

4,07m' 
6,79 m' 
5,04 m' 
4,03 m' 
8.17 m' 

54,10 m• 

39 



Kindertagesstätten • l't_ • --------"-------'rlW ~'-"'I,__ __ _ 

Haus für Kinder „Sonnenblume" 
Krippe - Kindergarten, RoOtal, Richtersgasse 3S 
Leitung: Birgit R.auh 
Telefon:09127 594224 Krippe I Kindergarten 
f •Moil: kita..sonnenblume-rosstal@elkb.de 
Öffnungszeiten: Mo - Oo 06:45 - 16:45 Uhr 

Fr 06:45 - 15:45 Uhr 

Krippe im Diakoniehaus 
Richtersgasse 33, Telefon: 09127 953302 

Kindertagesstätte „Regenbogenland" 
Ro6ta1, Martin-luthc:r-Str. 19 
Leitung: Mclißa Schldth, Erzieherin 
Telefon:09127 95603 
{ -Moil: ldta.regenbogen-rosstal@elkb.de 
Offnungszeiten: Mo - Oo 06:45 • 15:30 Uhr 

Fr 06:45 - 15:00 Uhr 

Kindertagesstätte „Zwergenburg" 
Roßtal-Großweismannsdorf, Schulweg 1 
Leitung: Stefanie Walther 
Te/efon:09127 67S3 
{ -Moil: kita..zwc:r9cnbur9-,osst3l@dkb.de: 
Üffnungszeiten: Mo - Oo 07:00 - 15:00 Uhr 

Fr 07:00 - 14:30 Uhr 

Kindertagesstätte „Holzwurm" 
Ro6ta1-8uchschw3bach, Hdligenholz 1 
Kindc:rgartc:n - $('hulkindbc:trc:uung 
lc-itun9: Eva Sd:aradzinsta, Erzieherin 
Telefon:09127 903847 
E-Moil: ki ta.holzw urm-ross:ta l@elkb.de 
Öffnungsztiten: Mo - Do 06:45 • 16:30 Uhr 

Fr 06:45 - 16:00 Uhr 

Konto der Geschäftsführung 
Evang. Kire:hengemeinde Roßtal - Kita Gese:Miftsstetle 
Kon10: DE47 762S 0000 0000 3634 32, Spa,kasse Fürth 
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kirchliches Leben 

Evangel isches Gemeindehaus in Roßtal, 
Rathausgasse 8 

St.-1.aurcntius--Kantorci kitung: Andrccrs FQmcr, 

Posaunenchor Roßtal 

E-mail: ondreas.fOt"rner@elkb.de 
Ansprechportrtetin: Heidr\ln Steiner. 
r ,1. 09121904660 
Übungsstunden: mittwol'hs, 19:30 - 21 :00 Uhr 
Leitung: Stephen Jenkins 
Obmann: Hans Hof er, Tel. 954944 

. Übungsstunden: montags, 20:00 - 21 :30 Uhr 
Ökumenischer Gospelthor ~~itung: Martina Sthlautmann, Tel. 954120 

Scnion~nkrd s Ro8tal 
Missionskrcis und 
Handarbeiten 
f3milicn-Frühst i.kk 

Ubungsstunden: freitags. 18:00 • 19:30 Uhr 
Kontakt : Christa KIOS<, kl. 578620 
Kontokl : Hanne Ulscht, Tel. 9739 
Treffen: jeder 1. Montag im Monat 
Treffen: mont-19.s. 09:30 - 11 :30 Uhr 
(aufkr in den Schul(cricn und feiertags), 
Bufkt: 3,00 € pro Person, ~indc::r kost(nlos 

Evangelische Jugend Für Grundschulkinder 
Be Free Treffen: frei tags 16:00 - 17:JO Uhr 

(außer in den Schulferien) 
Krabbelgruppe Treffen:donnc:rstags 09:30 - 11 :30 Uhr 

(außer in den Schulferien und feiertags) 

Gemeindehaus in Buchschwabach, Magdalenenweg 4 
Young Bra:;,s Übungsstundc:n nach Absprache: 
Seniorcnkrds Kontakt· Else Bernhardt, Tel. 57468 
Bibeltreff Buchschwabach Anspttchporrt1tr: Walter Se:hlötterer, Tel. 6393 

Trdfcn;mont39s. 19:30- 21:00 Uhr 
Krabbelgruppe Trefkn;dienstags 09:30 - 11 :00 Uhr 

Weltladen in Roßtal, Schulstr. 1 
Öffnungszeiten Dienstag und Donnerstag: 14:00 - 18:00 Uhr 

Mittwoch: 09:00 - 12:00 Uhr 
Freitag: 10:00- 12:00 Uhr und 14:00- 18:00 Uhr 
Samstag: 10:00- 12:00 Uhr 
Telefon 0 160 9 1086972 
(während dt r Öffnungszc:itc:n) 

Hauskreise in Roßtal 
Dietmar Kühne 
Markus Neugebauer 

Forststraße 13, Roßtal, Tel. 9720 
Lindenstraße 23, Roßtal, Tel. 9489 
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wir sind für Sie da ... 
Ewn9--luth, Pfem)mt, Sctlul~traec: 17. 9057'1 Roßu11, M : 09127 !1083210 und SH 16 
Fax· l09127J !151002. E-Mili1: pf.llflilmt.fosst.il@c:lk.b.de: tntc:rnc:t: ...,....,...,.(\'-kin:hc:-rosst.l.dc: 

8tlrottltc:" 

Kir\'htnbüro 

l. Sprengel 

U. Sprtngd 

,U9«1drt:fcr<11tln 
.ki9t11d 
VtrtrllwtnSkutt" 

Or9:tnist 

Rfll;aktion 

Oi:ikonii'vttcin 

Montag, Mittwoch. Oonnc:r~u,g O!J:00 - 12:00 Uhr 
Frcit119 09:45 - 12:00 Uhr 
Oooncrsta9 auch 14:00- 18:00 Uht. Dienstag geschloSSO'I 
Sc:k,ttanat: Heidi Nüdm:rlnn und Ma,11na l!ltr1mc,rt1ann, 
Td 9083210 E-Mail: pfam1muosst.al@tlkb.de 
Ölftilthd'lkci1sar1>eit: Jo~nna Ro1ht, Td. 90832 IS 
Bürotagt:: Mo. Mi, Fr E-Mail: jOh3ßnfUOthC:@dkb.de 

t>fa,ru JG,rn K.ürtnt", Schulsll'. 17, Ttl. 908J2 IO 
fin d, i'.'!!cndft'I flflcn: Tel. 9027 15) 
E-Mail: J()trr'l.kutlll'lc:@dlb.de 
8ür01t1ttn: Owtnstag, 1'100 • 15.30 Uhr 

Pfatttnn Silwa H-t1121tr, flathauSl}ISSC G, lel. 01 70 8678625 
E-Mail: si1wa.her12:le1@tlkb.de 

Pfarffl' Thofl\11:S Ruct.tr. Ratha1.1sgas.st 6. fd.0151 265534-12 
E-MaH: thOmas.,ucl:tr@tlkb.dt 

14.N, 
E-M.til: Ej .rosstal@(ftt,,c.l( fd.017 1 9681760 

Aleximdra Sthiekrn,u, fel. 570626 Maitus !leugdlaue,, l t l. 9489 

Andreas f.ömcr. E-Mail: ;andrcas.f()(ffli:r@i:lk.b.di: 

kirchmbot\'@\'v-kitcht·ro~~t:ald\' 

Httbt1t 80hl1n9, f tl. 5709817 E-Mall: klta.9f-1osstel@tll-.b.<lt 
8üro1ottn na,cti tdtfOf'IISieht1 \lt1tlnbanlng 
V«w.: Gebf'ltk v. f,agsttln, Ttl. 9083212 
E-Mall: klta. vtrW31t1.1n9-rosS1al@tlkb.dt 
SthulSlr. 17, ltl. 908"3210 E-Mail: infu@di~lonieve,ein•roSSl:udt 
~iträg,t u. Spenden Konto: OES8 7625 0000 0000 l8G8 OS') 

Kt1nte,n ') j\'..wils Spukasse Fürth 

Spcru:kl\ K.11<f19tld DE18 7625 0000 000!1 6528 68 ") 
K011tom110ott: fV0119. -lurh. Kitdlct19cmdmk R48tal 

S!>'nd,n u:nd ~bcn OES5 76250000 0190!1251 23 ') 
KMtoiMo!Xt: fv.-foth. Kfr'tlt<t•g<mdlldt 8udlscllwoboth 

Gebüflrtn DE69 762S 0000 0000 21 18 13 ') 
KiHIIOlllhobtt: Cv,•lulh. <ksomfkitt·hc>n~mri11dt Fiirfh 

Konto Klrth'C'ltltift\.lng DEJO 7625 0000 0009 ,:soJ 63 ") 

Sl)('nd,n 

Jugend- F<irden-t rtin 

DES5 7006 ~69 2203 isG8 G3 (Raifü:i$1:'nbankj 

OE20 762S 0000 0249 1183 8 1 ') 

Olakonkstetlon und 8'C't~ut u Wohni:n 
Am Ja'-obswtg 6, 90574 Ro8l31 
P'fk9td1tnstlt1tu119: Td. 09127 9860 
Tdtfonttitcn: Mo• Fr 10!00 • 12:00 Uhr 
Konto: OE45 7625 0000 0190 J754 10 ') 
P'fk9cno1ruf: 017 l 4400-151 

Vcr ans-t111 tun,g~ ftlr 8C'wOhnC'r"ll'lntfl 
Im 8ctm1ttn Wohnen: 
Sli.g- Od'C't S{,k kna chmltt119 Im Wcch1tl 
mittwodls,. 14:30 • 16:00 Uhr 
Pl-loudcrstOndch<ti ,cdtn 2. Frcita9 ab 14:00 Uhr 
Siugymnastik donnc:rstags,. 9:00 • 10:00 Uh1 


	Liebe Leserinnen, liebe Leser!
	Kollekten
	Bücherladen im 2. Pfarrhaus

